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Erste wichtige Meilensteine & Beteiligungsprozess 2018
Das Stadtteilmanagement ist in den Stadtteilen ange-
kommen und gestaltet den Stadterneuerungsprozess ak-
tiv mit. Stand das erste Jahr des Stadtteilmanagements 
noch unter dem Thema „Kennenlernen & Fuß fassen“ 
hat sich das Ankommen zu einem „Angekommen“ ge-
wandelt: Das Stadtteilbüro am Werner Hellweg ist be-
zogen und für viele Anwohner*innen Informationsstelle 
zur Stadterneuerung und viele darüber hinausgehende 
Themen der Alltagsbewältigung. Viele Kontakte wur-
den bereits geknüpft, zu Anwohner*innen, Akteur*innen  
sowie zu Initiativen und Netzwerken. Neue Gremien, wie 
bspw. der Stadtteilfonds, wurden erfolgreich eingeführt 
und viele Beteiligungsangebote für Anwohner*innen 
und Akteur*innen zu den zahlreichen städtebaulichen 
Projekten durchgeführt.

Ganz besondere Bausteine des zweiten Jahres waren die 
Fertigstellungen und Eröffnungen der ersten baulichen 
Projekte, die im Rahmen der Stadterneuerung umge-
setzt wurden. So wurde im Juni 2018 der Kinderspiel-
platz „Heinrich-Gustav-Straße“ mit einem großen Fest 
eröffnet. Gleiches gilt für die Teilüberarbeitung des Kin-
derspielplatzes „Auf den Holln“, der im September den 
Kindern übergeben wurde. Neben der Fertigstellung 
erster Projekte wurden weitere Planungen im Jahr 2018 
angestoßen und fortgesetzt.  Die Grün- und Spielfläche 
„Am Koppstück“ sowie der Kinderspielplatz „Hölterheide“ 
sind in der Planungsphase abgeschlossen und werden 
im Jahr 2019 fertig gestellt. Weitere Planungen wurden 
unter Bürger*innenbeteiligung entscheidend vorange-
bracht, der Rahmenplan „Grünes Rückgrat Werne“, der die 
zahlreichen Maßnahmen im Stadtteil Werne verknüpfen  
soll, die wassersensible Neugestaltung des Grünzugs 
vom Werner Feld zum Wallbaumweg, das Parkent-
wicklungskonzept für den Volkspark Langendreer und 
die Planungen für die Schulhöfe der Von-Waldthau-
sen-Grundschule und der Willy-Brandt-Gesamtschule.

Private Immobilieneigentümer*innen konnten im Jahr 
2018 besonders für den Stadterneuerungsprozess inter-
essiert werden. Mit der Infoveranstaltung zum Hof- und 
Fassadenprogramm und weiteren Fördermöglichkeiten 
wurde eine große Zahl an Eigentümer*innen erreicht, 
die die Fördermittel mit Unterstützung des Stadtteil-
architekten nutzten. 

Der Stadtteilfonds erwies sich als starkes Instrument 
bürgerschaftliches Engagement in den Stadtteilen zu 
stärken und konnte zahlreiche Projekte, Initiativen und 
Aktionen im Stadtteil unterstützen. Insgesamt 35 be-
antragte Projekte zeigen das außergewöhnliche Enga-
gement und die Bereitschaft sich in den Stadtteilen zu 
engagieren.

Mit diesem Bericht möchten wir einen Überblick über 
den aktuellen Stand des Stadterneuerungsprozesses in 
Werne und Langendreer-Alter Bahnhof geben und die 
Funktionsweise der Städtebauförderung darlegen. Bei 
Rückfragen zu einzelnen Projekten und Maßnahmen 
stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Ihr Team vom Stadtteilmanagement WLAB
Helga Beckmann, Karsten Höser, Sabra Khatal, 
Christoph Schedler

EINLEITUNG

WLAB – Diese Abkürzung steht synonym für das Stadt-
erneuerungsprogramm „Soziale Stadt Werne – Langen-
dreer-Alter Bahnhof“ und stellvertretend für die Projek-
te, Beteiligungen und Entwicklung der beiden Stadtteile 
im Bochumer Osten.

Das Stadterneuerungsgebiet hat eine Größe von rund 
750 Hektar, hier leben etwa 20.500 Einwohner*innen. Im 
Westen und Norden wird es von den Autobahnen A43 
und A40 gerahmt, im Nordosten und Osten grenzt es an 
das Dortmunder Stadtgebiet und im Süden schließt es 
mit der Unterstraße ab. Großzügige Bahnanlagen befin-
den sich zwischen den zwei Stadtteilen.

In Werne und Langendreer-Alter Bahnhof gibt es eine 
Reihe städtebaulicher, struktureller und sozialräumli-
cher Herausforderungen und Problemlagen, die für die 
zukünftige Entwicklung der beiden Stadtteile von be-
sonderer Bedeutung sind. Hier setzt die „Soziale Stadt 
Werne – Langendreer-Alter Bahnhof“ mit Maßnahmen 
und Projekten an. 
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	 Spatenstich	 11.01.18
	 Kinderspielplatz Heinrich-Gustav-Straße	

	 Lichtspaziergänge in Werne und Langendreer-Alter Bahnhof	 22.01. 
 & 22.02.18

	 4. Jurysitzung Stadtteilfonds WLAB 	 01.03.18

	 Bürger*innenbeteiligung	 08.03.18  
	 Umgestaltung des Kinderspielplatzes Hölterheide	

	 Informationsabend für Eigentümer*innen	 12.04.18 
	 zu Förderprogrammen für Immobilien	

	 „Historischer“ Stadtteilspaziergang in Werne	 05.05.18 
	 Tag der Städtebauförderung	

	Kinderbeteiligung Spielraumerkundung / Modellbau Traumschulhof	 23./25.05.18
	 Schulhofgestaltung Von-Waldthausen-Grundschule	

	 5. Jurysitzung Stadtteilfonds WLAB	 07.06.18

	 Bürger*innenbeteiligung & Organisation bei „Bänke raus“	 10.06.18 
	 Parkentwicklungskonzept Volkspark Langendreer	

	 Bürger*innenbeteiligung beim Volksparkfest	 12.06.18 
	 Parkentwicklungskonzept Volkspark Langendreer	

	 Bürger*innenbeteiligung beim Bürgerfest Werner Markt	 14.06.18 
	 Rahmenplan „Grünes Rückgrat Werne“ & Werner Markt	

	 Feierliche Eröffnung – Kinderspielplatz Heinrich-Gustav-Straße	 21.06.18

Übersicht: Beteiligungsveranstaltungen  
	 und Mitmachaktionen im Jahresverlauf

02.08.18  	 Bürger*innenbeteiligung  
	 Ideenpicknick zur Grün- und Spielfläche „Am Koppstück“

18.09.18  	 Stadtteilkonferenz WLAB 2018 
	 sowie Ausstellungseröffnung „Lieblingsorte in WLAB“ in der  
	 Lutherkirche, Langendreer-Alter Bahnhof

20.09.18  	 2. Bürger*innenbeteiligung 
	 Vorentwurf Grün- und Spielfläche „Am Koppstück“

25.09.18  	 Feierliche Eröffnung 
	 Bolzplatz Kinderspielplatz „Auf den Holln“

25.09.18  	 2. Bürger*innenbeteiligung 
	 Vorentwurf Wassersensible Neugestaltung  
	 Grünzug Friedhof Werne/Wallbaumweg

27.09.18  	 6. Jurysitzung Stadtteilfonds WLAB

07.10.18  	 Jugendbeteiligung Werner Markt & Werner Park 
	 beim Jugendforum Bochum-Ost

26./27.10.18 	 Akteursbeteiligungen zu den Fokusbereichen des 
	 Rahmenplans „Grünes Rückgrat Werne“

16. 11.18  	 Öffentliche Vorstellung der zdi-MINT-Lotsen

01.12.18   	 Unterstützung bei Organisation  
	 & Durchführung Weihnachtsmarkt Werne

13.12.18  	 7. Jurysitzung Stadtteilfonds WLAB

17.01.19  	 Bürger*innenbeteiligung Entwurfswerkstatt  
	 Rahmenplan „Grünes Rückgrat Werne“
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1. STADTERNEUERUNGSPROZESS  
    WERNE – LANGENDREER-ALTER BAHNHOF 

Stadterneuerung ist ein fortlaufender Prozess, der auf unterschiedliche Entwicklungen – sowohl auf baulicher als auch 
auf sozialräumlicher Ebene – strategisch reagiert. Um die Städte bei den Herausforderungen und Aufgaben zu unter-
stützen, gibt es verschiedene Programme der Städtebauförderung des Bundes, diese werden durch Mittel der Länder 
und der Kommunen ergänzt. 

Zusätzlich können Anträge zur Kofinanzierung von Maßnahmen mit EU-Mitteln gestellt werden.

Stadtentwicklungsprogramm  
„Soziale Stadt Werne – Langendreer-Alter Bahnhof“

Das Stadtentwicklungsprogramm „Soziale Stadt Werne 
– Langendreer-Alter Bahnhof“ wurde Mitte 2016 erfolg-
reich  in das Programm der Sozialen Stadt Nordrhein-
Westfalen aufgenommen. Es hat hat eine Laufzeit bis 
2023. Im Verlauf des Stadterneuerungsprozesses sind 
Fördermittel von insgesamt ca. 29 Mio. Euro zu erwarten. 

Grundlage für die Aufnahme und auch für die Beziffe-
rung der Fördermittel ist das ISEK – kurz für Integriertes 
städtebauliches Entwicklungskonzept – das auf Basis 
einer breit angelegten Analyse die Handlungsbedarfe 
und Entwicklungsziele benennt. 

Das ISEK wurde unter aktiver Beteiligung der Einwoh-
nerschaft, Stadtverwaltung und weiterer Experten erar-
beitet und vom Rat der Stadt Bochum am 17. März 2016 
beschlossen. Ziel ist nun die Umsetzung des Entwick-
lungskonzepts mit den erarbeiteten Maßnahmen über 
den Zeitraum von sieben Jahren.

Antragstellung Stadterneuerungsprogramm (STEP)
Zur Finanzierung der im ISEK enthaltenen Maßnahmen 
werden Förderanträge für das jährliche Stadterneue-
rungsprogramm des Landes (STEP) gestellt. Mit der 
ersten Fördermittelbewilligung wird das ISEK durch die 
Förderstelle grundsätzlich anerkannt.  Jede Einzelmaß-
nahme muss dennoch prozessbegleitend und gesondert 
eingereicht, geprüft und bewilligt und ggfs. an veränder-
te Rahmenbedingungen im Stadtteil angepasst werden. 
Die Antragsstellung erfolgt nach Aufruf des Landes zu-
meist im Herbst eines Jahres. Die Bewilligung der be-
antragten Maßnahmen erfolgt nach vorheriger Prüfung 
durch die zuständigen Behörden per Bescheid. Dieser 
umfasst im Regelfall einen Umsetzungs- und Bewilli-
gungszeitraum von 5 Jahren. 

Die innerhalb des Bescheids bewilligten Maßnahmen 
müssen in diesem Zeitraum durchgeführt und abge-
schlossen werden. Da erst mit Erhalt des Bescheids die 
Finanzierung der Projekte als gesichert angesehen wer-
den kann, können Aufträge zum Teil erst danach ausge-
schrieben und vergeben werden. 

In der oben stehenden Grafik ist der idealtypische Ab-
lauf einer Fördermaßnahme schematisch dargestellt. 
Die zeitlichen und organisatorischen Abläufe können 
dabei je nach Art und Umfang der Maßnahme variie-
ren. Weniger komplexe Vorhaben, wie bspw. Spielplätze, 
können so mitunter zügiger umgesetzt werden, während 
z. B. Fußgängerzonen einen erheblichen Aufwand in der 
Planung und Durchführung benötigen. 

ca. 1–2 Jahre: Vorbereitung & Planung ca. 9 – 12 Monate ca. 1–2 Jahre: Durchführung

Politische Beschlussfassung
Bezirksvertretung, ggfs. weitere 
Gremien & Ausschüsse

Erste Skizzen & Ideen, 
Entwicklung Bürgerbeteili-

gung, Ansprache von 
weiteren Akteuren

Beantragung der Fördermittel 
bei der  Bezirksregierung

Zusage der Förderung  
durch die Bezirksregierung

Bürgerbeteiligung Vorstellung der Planung
& weitere Bürgeranregungen

Baubeginn / Spatenstich

Fertigstellung /Eröffnung

Erarbeitung 
1. Planentwurf

Überarbeitung Planentwurf & 
Vorbereitung für pol. Beschluss-

fassung, Vorbereitung der 
Antragsunterlagen STEP

Prüfung der Antragsunterlagen 
durch die Bezirksregierung

Erarbeitung 
 Ausführungsplanung / 

Auschreibung

Umbau / Umsetzung 
der Fördermaßnahme

Idealtypischer Ablauf einer Fördermaßnahme

ca. 1–2 Jahre: Vorbereitung & Planung ca. 9 – 12 Monate ca. 1–2 Jahre: Durchführung

Politische Beschlussfassung
Bezirksvertretung, ggfs. weitere 
Gremien & Ausschüsse

Erste Skizzen & Ideen, 
Entwicklung Bürgerbeteili-

gung, Ansprache von 
weiteren Akteuren

Beantragung der Fördermittel 
bei der  Bezirksregierung

Zusage der Förderung  
durch die Bezirksregierung

Bürgerbeteiligung Vorstellung der Planung
& weitere Bürgeranregungen

Baubeginn / Spatenstich

Fertigstellung /Eröffnung

Erarbeitung 
1. Planentwurf

Überarbeitung Planentwurf & 
Vorbereitung für pol. Beschluss-

fassung, Vorbereitung der 
Antragsunterlagen STEP

Prüfung der Antragsunterlagen 
durch die Bezirksregierung

Erarbeitung 
 Ausführungsplanung / 

Auschreibung

Umbau / Umsetzung 
der Fördermaßnahme

Idealtypischer Ablauf einer Fördermaßnahme
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2. STADTTEILMANAGEMENT

Das Stadtteilmanagement arbeitet im Auftrag der Stadt Bochum, Amt für Stadtplanung und Wohnen, und ist zentraler 
Ansprechpartner im Rahmen der Umsetzung des Stadterneuerungsprogramms „Soziale Stadt Werne - Langendreer- 
Alter Bahnhof“.

Was ist Stadtteilmanagement und wer macht was?
Beim Stadtteilmanagement WLAB laufen die Fäden der 
unterschiedlichen Projekte und Maßnahmen der Stadt-
erneuerung im Stadtteil zusammen. Die Kernaufgabe 
der Mitarbeiter*innen besteht in der Koordination, Mo-
deration und Organisation des Stadterneuerungsprozes-
ses in enger Abstimmung mit der Stadt Bochum. 

Das Stadtteilmanagement WLAB organisiert für viele 
Planungen und bauliche Maßnahmen die Beteiligung 
der Anwohner*innen und Stadtteilakteure.

Stadtteilbüro: Anlaufstelle vor Ort!
Das Stadtteilbüro ist die erste Anlaufstelle vor Ort in den 
Stadtteilen Werne und Langendreer-Alter Bahnhof. Hier 
werden Fragen beantwortet, Kontakte vermittelt, Anre-
gungen und Ideen für die Stadtteile aufgegriffen. Es lädt 
auch herzlich dazu ein sich mit dem Stadtteilmanage-
ment über aktuelle Entwicklungen oder künftige Pla-
nungen auszutauschen sowie über Förderprogramme 
im Stadterneuerungsgebiet WLAB wie - beispielsweise 
das Hof- und Fassadenprogramm oder den Stadtteil-
fonds - zu informieren. Hier finden Gespräche zur Erstin-
formation über Förderprogramme, Terminanfragen oder 

auch die Abgabe von Förderanträgen statt. 
Das Stadtteilbüro ist Arbeits- und Besprechungsraum, 
erste Anlaufstelle zur Stadt und „Adresse“ des Sozia-
le-Stadt-Projekts in WLAB. 

In enger Abstimmung mit den zuständigen Trägern 
konnten im Laufe des Jahres weitere Beratungsange-
bote im Stadtteil bzw. Stadtteilbüro verortet werden. 
Neben den regelmäßigen Sprechstunden des Stadtteil-
managements haben externe Beratungsdienste folgen-
de Sprechstunden angeboten:

	 Seniorenbüro Ost:	 Seniorensprechstunde in Kooperation mit Rentenberater 
		  jeden letzten Montag des Monats von 10.30 bis 12.00 Uhr

	 AWO Ruhr-Mitte:	 Migrationsberatung für erwachsenen Zuwanderer*innen
		  mittwochs von 09.00 bis 11.00 Uhr

	Diakonisches Werk Bochum e. V.:	 Erwerbslosenberatung der Inneren Mission
		  seit Februar 2019 angesiedelt beim Ludwig-Steil-Haus-Verein

SPRECHZEITEN STADTTEILMANAGEMENT WLAB

Montag:   12 – 14 Uhr		  Dienstag:  14 – 16 Uhr		 Donnerstag:   17 – 19 Uhr

Sowie donnerstags von 10 bis 12 Uhr 
im Seniorenbüro „Am Stern“  (Hohe Eiche 12, Langendreer-Alter Bahnhof)

… oder nach Terminvereinbarung!

HELGA BECKMANN 
Dipl. Ing. Raumplanung 

Aufgabenverschwerpunkte

•	 Projektleitung
•	 Prozesssteuerung und Netzwerkarbeit
•	 Begleitung städtebaulicher Projekte
•	 Eigentümeraktivierung 

SABRA KHATAL 
M.A. Urbane Systeme 

Aufgabenverschwerpunkte

•	 Sozial-integrative Projekte
•	 Verbesserung des Zusammenlebens der  

Generation
•	 Netzwerkarbeit und Betreuung des  

Bürgerverfügungsfonds

CHRISTOPH SCHELDER 
M. Sc. Raumplanung 

Aufgabenverschwerpunkte

•	 Planungs- und Beteiligungsprozesse
•	 Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 
•	 Begleitung städtebaulicher Projekte 

KARSTEN HÖSER 
Zertifizierter Quartiersmanager 

Aufgabenverschwerpunkte

•	 Citymanagement in Werne und  
Langendreer-Alter Bahnhof

•	 Beleitung von Aktivitäten und Veranstaltungen 
•	 Leerstandsmanagement
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Arbeitsweise und Abstimmungsrunden
Das Stadtteilmanagement bildet mit dem Stadtteilbüro die Schnittstelle zwischen den Akteuren und Bewohner*innen 
im Stadtteil, zur Stadtverwaltung und Projektträgern. Das Stadtteilmanagement gewährleistet die Kommunikation in 
die Stadtteile sowie die intensive Beteiligung der jeweiligen Akteure & Zielgruppen in der Projektumsetzung.

Öffentlichkeitsarbeit
Kommunikation spielt eine wichtige Rolle im Stadterneuerungsprozess WLAB, die Maßnahmen der Öffentlichkeits-
arbeit sind dementsprechend vielfältig:

	 Poster & Flyer	 Zu Angeboten, Veranstaltungen und Förderprogrammen informieren 
		  Poster und Flyer, die an vielen Stellen und natürlich im Stadtteilbüro ausliegen.

	 Newsletter	 Das Stadtteilmanagement gibt einen Newsletter per E-Mail heraus, der in 
		  regelmäßigen Abständen versendet wird und über die aktuellen Entwicklungen der 
		  Stadterneuerung informiert. Falls Sie den Newsletter noch nicht erhalten, wenden 
		  Sie sich bitte an uns und wir nehmen Sie gerne in den Verteiler auf.

	 Pressearbeit	 Zu Aktivitäten und Veranstaltungen werden regelmäßig Pressemeldungen herausgegeben, 
		  um eine breite Öffentlichkeit zu informieren. Zu Schwerpunktthemen werden zusätzliche   
		  Pressegespräche durchgeführt.

	 Dorfpostille	 Die Langendreerer Dorfpostille ist eine Stadtteilzeitung, die in beiden Stadtteilen mit einer 
	 	 Auflage von 4.500 Stück erscheint. Auf zwei Seiten berichten wir regelmäßig zu wichtigen 
		  Themen der Stadterneuerung.

	 Website	 Wir arbeiten an einer Website. Ab Frühjahr 2019 finden Sie die Informationen
		  über die Soziale Stadt WLAB auch im WWW.  

Stadtteilarchitekt

Sicherheitsaudit

Stadtrat Bezirksvertretung Fachausschüsse Projektleitung

Jury Stadtteilfonds

Jour Fixe
Fachverwaltungen:
Stadtplanung und Wohnen, 
Umwelt- und Grünflächenamt, 
Sozialdezernat

Arbeitskreise,
Netzwerke, lokale 
Ökonomie und  
weitere Gremien

STADTTEIL-
MANAGEMENT

inklusive 
Zentrenmanagement

BÜRGERBETEILIGUNG & AKTIVIERUNG
projekt- und anlassbezogen

Eigentümerinfoveranstaltungen Stadtteilkonferenz

Soziale Stadt WlaB

STADTTEILKONFERENZ 2018

18. SEPTEMBER 2018: 19 - 21 UhR

LUThERKIRchE - LANgENDREER-ALTER BAhNhOF

alte BahnhofStraSSe 166, 44892 Bochum

StadtteilmanaGement WlaB: Werner hellweg 499, 44894 Bochum | fon: 0234 29 70 555 0 |  mail: stadtteilbuero@bo-wlab.de

Im Rahmen des Programmes „Soziale 

Stadt“ durch den Bund, das Land 

NRW und die Stadt Bochum gefördert.

ThEMEN:

•	 aktivitäten und Projekte:   

Stadterneuerung WLAB

•	 Vereinsvorstellung:   

LutherLAB e.V.

Schwerpunkt grün- und Freiraum

•	 Grünes rückgrat Werne:  

Werner Markt

•	 Parkentwicklungskonzept:  

Volkspark Langendreer

•	 naturnahe umgestaltung:   

Ostufer Ümminger See

Präsentation

der Ausstellung: 

Lieblingsorte

 in WLAB

ZUSAMMEN-
KOMMEN. REDEN. 

VERBESSERN.

WEITERE INFORMATIONEN 

ODER RÜCKFRAGEN GERNE AN 

DAS STADTTEILBÜRO!

IHRE IDEEN UND  
ANREGUNGEN 

SIND GEFRAGT! 

EINLADUNG ZUM IDEEN-PICKNICK IM PARK…
…ZUR UMGESTALTUNG DER GRÜN- UND SPIELFLÄCHE ‚AM KOPPSTÜCK‘

2.AUGUST 
14 BIS 18 UHR
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3. BAULICHE PROJEKTE 

Der Stadterneuerungsprozess in Werne und Langendreer-Alter Bahnhof umfasst eine Vielzahl von baulichen Maß-
nahmen von denen auch 2018 einige neu begonnen, weiter geplant oder auch schon fertig gestellt werden konnten. 
Bevor gebaut werden kann, wird erst gemeinsam mit Akteuren und Bürger*innen geplant. Zu den aktuellen Ständen 
und Ergebnissen wird nachfolgend berichtet.

ABGESCHLOSSENE MASSNAHMEN

Neugestaltung Kinderspielplatz  
Heinrich-Gustav-Straße / Wittekindstraße

Anlass & Ziel

Die Erneuerung von Kinderspielplätzen hat einen hohen 
Stellenwert im Stadterneuerungsprozess. Im Sozialraum 
Werne leben etwa 2.200 Kinder und Jugendliche. Der 
Stadtteil verfügt über eine Spielflächenbedarfsdeckung 
von ca. 33 %. Der Kinderspielplatz an der Heinrich-Gus-
tav-Straße/Wittekindstraße bedurfte einer dringenden 
Überarbeitung und Aufwertung. Das Planungsbüro Rolf 
Teschner erarbeitete den Planungsentwurf. Das Stadt-
teilmanagement war verantwortlich für Konzeption und 
Durchführung der Beteiligung.

Entwurf & Umsetzung

Entstanden ist ein Spielplatz für verschiedene Alters-
gruppen - ein Aspekt, der den Kindern in der Beteiligung 
besonders wichtig war. Der neue Spielplatz gliedert sich 
in Bereiche für alle Altersgruppen, von Sandspielflächen 
über Kletter- und Schaukelmöglichkeiten bis hin zu Bas-
ketball und Sitzmöglichkeiten. 

Eine Brachfläche, die teils zum Parken genutzt wurde, 
konnte als neue Multifunktionszone - die jetzt verschie-
densten Aktivitäten Raum bietet - dem Spielplatz im 
westlichen Bereich zugeschlagen werden. Abgetrennt 
vom Verkehrsgeschehen kann die geschützte Fläche z. B. 
zum Radfahrenlernen oder Skaten genutzt werden und 
verbessert gleichzeitig die Verbindung zum Sportplatz. 
Aufenthaltsbereiche für Jugendliche mit Jugendbänken 
und auch Sitzgelegenheiten für Eltern und Senioren sind 
vorgesehen. Besonders zu erwähnen ist, dass die OGS 
der Von-Waldthausen-Schule im Rahmen des Stadtteil-
fondsprojektes „Spielplatzpatenschaft und mehr!“ die 
Bestückung und Verwaltung der neuen Spielekiste auf 
dem Kinderspielplatz übernimmt.

Eröffnung

Am 21. Juni 2018 wurde der Kinderspielplatz feierlich 
mit vielen in der Planung beteiligten Kindern, Jugend-
lichen und Erwachsenen eröffnet.

VON DER BETEILIGUNG ZUR ERÖFFNUNG DES SPIELPLATZES 

25. April 2017:  Streifzug mit Kindern der OGS der Amtmann-Kreyenfeld-Schule.

27. April 2017:  Beteiligung des Kindergartens der Herz-Jesu-Gemeinde als Malaktion. 

27. April 2017:  Offene Beteiligung am Kinderspielplatz mit Modellbau,  
Malaktion und Eltern- und Anwohnerbeteiligung.

11. Januar 2018:  Spatenstich mit Oberbürgermeister Thomas Eiskirch.

21. Juni 2018:  Feierliche Eröffnung des neuen Spielplatzes.
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Ergänzende Teilüberarbeitung  
Bolzplatz „Auf den Holln“

Anlass & Ziel

Der 4.500 qm große Kinderspielplatz wurde 2015/2016 
erneuert, jedoch konnten nicht alle Anregungen des Be-
teiligungsverfahrens im Zuge der ersten Erneuerung 
umgesetzt werden. Der Bolzplatz und angrenzende Auf-
enthaltsflächen standen im Fokus der Teilüberarbeitung.

Entwurf & Umsetzung

Die ausstehenden Ergänzungen aus der Bürger*innen-
beteiligung und Umgestaltung aus 2015/2016 wurden 
im Frühjahr und Sommer 2018 umgesetzt. Das Spielfeld 
wurde mit einem hochwertigen Kunststoffbelag ausge-
stattet. Heute bietet die Anlage Kindern und Jugendli-
chen modernste Spielbedingungen.

Eröffnung

Am 25. September 2018 wurde der neue Bolzplatz fei-
erlich mit einem Eröffnungsturnier in Kooperation mit 
dem Fußballverein SC Werne 02 eingeweiht. Bezirksbür-
germeisterin Andrea Busche gab den Anstoß zum ersten 
Spiel auf dem neuen Platz.

Foto: Lutz Leitmann, Stadt Bochum
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LAUFENDE MASSNAHMEN

Rahmenplan „Grünes Rückgrat Werne“

Anlass & Ziel

Nahe des Zentrums von Werne reihen sich einige öf-
fentliche Grün - und Freiraumstrukturen aneinander, die 
einer Aufwertung bedürfen. Dazu gehören der Werner 
Markt, mit Wochenmarktangebot und großzügiger Ver-
anstaltungs- und Aufenthaltsfläche, das nördlich an-
grenzende durchgrünte Wohnquartier „Werner Heide“, 
der Werner Park, der sich in östlicher Richtung bis zum 
Freibad Werne und den angrenzenden Landschaftsraum 
erstreckt sowie der Schulhof der Amtmann-Kreyen-
feld-Schule. Zielsetzung ist die übergeordnete Vernet-
zung der Räume, um Grün- und Freiraumstrukturen im 
Stadtteil zu betonen, zu verbinden und zu einem durch-
gehenden grünen „Rückgrat“ für Werne zu entwickeln.  
Im Juni 2018 wurden die Büros Reicher Haase Assoziier-
te, Greenbox und Brilon, Bonzio, Weiser mit der Erarbei-
tung der Rahmenplanung beauftragt. 

Das Stadtteilmanagement begleitet den Planungspro-
zess und verantwortet die Aktivierung und Einbezie-
hung der Anwohner*innen und Akteure.

Ergebnis & weiteres Vorgehen

Viele Ergebnisse der umfänglichen und unterschiedli-
chen Beteiligungsmodule fanden schon in den aufeinan-
derfolgenden Erarbeitungsschritten des Rahmenplans 
in Planungsvarianten Berücksichtigung. Derzeit werden 
die Beteiligungsergebnisse der letzten Entwurfswerk-
statt geprüft und abgewogen. Mit der Fertigstellung des 
Rahmenplans ist im Frühjahr 2019 zu rechnen. Dieser 
dient als Grundlage für die weitere Beantragung von 
Fördermitteln zur Umsetzung in den Jahren 2020 und 
folgende.

BÜRGER*INNENBETEILIGUNG

14. Juni 2018:  Öffentlichkeitsbeteiligung beim Bürgerfest auf dem Werner Markt  
im Rahmen der Bürgerwoche Ost. 

18. September 2018:  Präsentation und Diskussion unterschiedlicher Nutzungsvarianten für  
den Werner Markt während der Stadtteilkonferenz WLAB.

7. Oktober 2018:  Jugendbeteiligung zum Rahmenplan Werne mit Schwerpunkt Werner Markt  
im Rahmen des Jugendforums Ost.

26. /27. Oktober 2018:  Akteursbeteiligung zu den Fokusbereichen des Rahmenplans  
„Grünes Rückgrat Werne“ im Stadtteilbüro WLAB.

8. Januar 2019:  Diskussion und Einbindung der Schulleitung und des Offenen Ganztags  
der Amtmann-Kreyenfeld-Schule zur Vernetzung der beiden Bereiche des Werner Parks im  
Zusammenhang mit der ebenfalls anstehenden Schulhofumgestaltung der Grundschule.

17. Januar 2019:  Öffentlichkeitsbeteiligung als Entwurfswerkstatt im Gemeindezentrum  
Herz-Jesu mit 60 Teilnehmer*innen.

Bei der Bürger*innenbeteiligung wurde anhand von Varianten auch über Perspektiven zum Werner Markt diskutiert.

Foto: Stadt Bochum
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Parkentwicklung Volkspark Langendreer
Anlass & Ziel

Der Volkspark ist die größte Freifläche im Stadtteil 
Langendreer-Alter Bahnhof. Er wurde in den 1960er 
Jahren im Sinne der Volksparkbewegung errichtet und 
präsentiert sich in dieser Grundstruktur noch heute. Er 
ist 10,3 ha groß und verfügt über einen hochwertigen 
Gehölzbestand, jedoch besteht Erneuerungsbedarf. Viele 
Ausstattungselemente sind in die Jahre gekommen, die 
Eingangssituationen bedürfen einer Überarbeitung und 
auch die Spiel- und Aufenthaltsbereiche müssten teil-
weise neu gestaltet werden. Ziel der Parkentwicklung 
ist eine Grundsanierung der vorhandenen Strukturen 
und die Anpassung an aktuelle Nutzungsanforderun-
gen. Als erster Schritt wurde im Frühjahr 2018 das Büro 
Weisser, Wuppertal mit der Erarbeitung eines Parkent-
wicklungskonzeptes beauftragt. Die Maßnahmen des 
fertiggestellten Parkentwicklungskonzeptes dienten zur 
Beauftragung eines Planungsbüros, das die detaillierte 
Umsetzung und Gestalt in weiteren Beteiligungsbau-
steinen gemeinsam mit Akteuren und interessierten 
Bürger*innen abschließend planen und auch die Umset-
zung betreuen wird.

Ergebnis & weiteres Vorgehen

Erarbeitet wurden mit dem Parkentwicklungskonzept 
unter anderem folgende Kernaspekte:

•	 Betonung der Eingangssituationen, Anlage zusätzli-
cher Eingänge und Entwicklung eines Leitsystems.

•	 Erhalt der Vegetationsstruktur durch Auslichtung 
und Betonung besonderer Gehölze und Sträucher, 
Auslichtung ebenfalls zur Wiederherstellung von 
Sichtbeziehungen und Betonung der Eingangssitua-
tionen.

•	 Erneuerung und Ergänzung der Spielbereiche.

•	 Erhalt der Grundstrukturen im Bereich der Pergolen 
und Wasserbecken, Ergänzung durch neue Nutzun-
gen wie Urban Gardening.

Das weitere Vorgehen lässt sich in folgende Schritte 
unterteilen:

•	 Frühjahr 2019: Ausschreibung der Leistungsphasen 
3–7 zur Planung und Realisierung des Entwicklungs-
konzeptes.

•	 Umfängliches Beteiligungsverfahren mit der  
Grundschule am Volkspark im Frühjahr 2019.

•	 Beteiligung weiterer anliegender Akteure  
(u. a. Figurentheater-Kolleg, Minigolfverein)  
sowie der Anwohner*innen im Laufe des Sommers 
während der Erarbeitung der Entwurfsplanung.

BÜRGER*INNENBETEILIGUNG PARKENTWICKLUNGSKONZEPT

10. Juni 2018:  Öffentlichkeitsbeteiligung während des Stadtteilfests „Bänke raus“ im Rahmen  
der Bürgerwoche Bochum Ost. Sammlung der Aktivitäten, der Aufenthaltszeiten  

sowie der Wünsche an eine Neugestaltung.

12. Juni 2018:  Öffentlichkeitsbeteiligung beim Volksparkfest im Rahmen der  
Bürgerwoche Ost in Verbindung mit Spielaktionen.

Sommer 2018:  Einzelgespräche mit angrenzenden Akteuren, bspw. Grundschule Am Volkspark,  
Figurentheater-Kolleg, Minigolfverein und weiteren Beteiligten.

18. September 2018:  Präsentation und Diskussion der Ergebnisse zum  
Parkentwicklungskonzept auf der Stadtteilkonferenz WLAB.
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Wassersensible Stadtentwicklung  
- Grünzug vom Werner Feld zum Wallbaumweg

Anlass & Ziel

Im Bereich Wallbaumweg bis Werner Feld kommt es bei 
Starkregenereignissen zu Überflutungen. Entlang des 
ehem. Opelwerks III verläuft vom Werner Feld bis zu 
den Siedlungen am Wallbaumweg ein kleiner, mit einem 
Fußweg erschlossener Grünzug. Es ist Ziel, durch frei-
raumplanerische Maßnahmen zum einen die Qualität 
des Grünzugs zu stärken und gleichzeitig den Proble-
men bei Starkregenereignissen entgegenzuwirken und 
mehr Wasser zurückzuhalten.

Ergebnis & weiteres Vorgehen

Das Büro Landschaft planen + bauen hat einen Entwurf 
erarbeitet. Mit einem System aufeinanderfolgender, 40 
cm tiefer Mulden soll das Wasser bei Starkregen zurück-
gehalten werden. Gleichzeitig wird mit der Maßnahme 
die Wegeverbindung in den Landschaftsraum erneuert 
und mit naturnahen Elementen für die Anwohner*innen, 

Spaziergänger*innen und Erholungssuchende attrak-
tiver gestaltet. Die Entwurfsplanung wird im Frühjahr 
2019 der Bezirksvertretung Bochum-Ost zur Beschluss-
fassung vorgelegt. Zudem wird ein Wettbewerb zur 
Ausgestaltung der wegbegleitenden Spiel- & Aufent-
haltselemente ausgelobt. Der Baubeginn kann voraus-
sichtlich im Sommer 2019 erfolgen.

BÜRGER*INNENBETEILIGUNG

25. September 2018:  Öffentlichkeitsveranstaltung Kleingartenanlage Flora;  
50 Anwohner*innen diskutieren mit den beteiligten Planern, städtischen Vertreter*innen,  

Politiker*innen und dem moderierenden Stadtteilmanagement die Entwurfsplanung.  
Die Vorschläge des Planungsbüros trafen dabei insgesamt auf eine große Zustimmung.

8. Januar 2019:  Treffen mit der Nachbarschaft „Am Gausefei“ zur Erläuterung des  
Planungsentwurfs in diesem Teilabschnitt.

Foto: Lutz Leitmann, Stadt Bochum

Schulhofgestaltung  
Willy-Brandt-Gesamtschule 

Anlass & Ziel

Die sechszügige Gesamtschule im Ortsteil Werne wird 
von etwa 1.350 Schüler*innen besucht und versteht sich 
als Stadtteilschule mit Sport- und Bewegungsschwer-
punkt. Unter Berücksichtigung dieses Schwerpunktes 
und der Inhalte aus der Beteiligung, wird der Schulhof 
neugestaltet, um zusätzliche Angebote zu ermöglichen 
und den Schulhof zum Begegnungs- und Bewegungsort 
für den Ortsteil zu stärken.

Ergebnis & weiteres Vorgehen

Eine Vorplanung mit Kostenschätzung wurde durch das 
beauftragte Landschaftsarchitekturbüro wbp erstellt. 
Die aus den Handlungsbedarfen resultierenden Kosten 
für die Schulhofumgestaltung übersteigen die bereits 
bewilligten Fördermittel für den Schulhof.  Daher wurde 
die Planung in Bauabschnitte unterteilt: Mit der bereits 
bewilligten Förderung kann zunächst der vordringliche 
Teilbereich des Schulhofs erneuert werden. 

Die Umsetzung des ersten Bauabschnitts wird voraus-
sichtlich im Sommer 2019 erfolgen. Weitere Fördermit-
tel für den nächsten Bauabschnitt des Schulhofs wurden 
bereits beantragt.

BETEILIGUNG DER SCHULE

Mitte 2018:  Vorgespräche mit Schulleitung, Hausmeister,  
Projektgruppe Schulhof und Schulverwaltungsamt.

19. Juni 2018:  Workshop Schulhofneugestaltung mit Schulleitung, Lehrer*innen,  
Schüler*innenvertretung und Klassenvertreter*innen aus allen Jahrgängen.

26. September 2018:  2. Workshop zur Schulhofneugestaltung mit  
gleichem Teilnehmer*innenkreis.

Herbst 2018:  Besprechung und Abstimmung der Planungen.



Schulhofgestaltung Von-Waldthausen-Grundschule 

Anlass & Ziel

Die Von-Waldthausen-Grundschule befindet sich in di-
rekter Nachbarschaft der Willy-Brandt-Gesamtschule 
und wird von ca. 200 Schüler*innen in insgesamt acht 
Klassen besucht. Durch eine Umgestaltung des Schul-
hofs soll der Bewegungs- und Spielwert für Schule, OGS 
und den Stadtteil erhöht werden.

Ergebnis & weiteres Vorgehen

Eine Vorplanung mit Kostenschätzung wurde durch das 
beauftragte Landschaftsarchitekturbüro wbp erstellt. 
Mit Umsetzung der Planung ist frühestens im Sommer 
2019 zu rechnen.

BETEILIGUNG DER SCHULE

Winter/Frühjahr 2018:  Vorgespräche mit Schulleitung, Hausmeisterin  
Lehrer*innen und Schulverwaltungsamt.

April 2018:  Beteiligung der Schüler*innen aller Klassen über Wandzeitungen  
zu Ist- und Wunschsituationen bezüglich des Schulgeländes. 

 
Spiel- und Pausenprotokolle auf dem Schulhof während  

unterschiedlichen Pausenzeiten.

Pfingstferien 2018:  2-Tägig Beteiligungsaktion mit den Kindern und Betreuer*innen der 
OGS. 1. Tag Stadtteilerkundungen zu Spielbereichen und anderen Schulhöfen im Quartier,  

2. Tag Spiel- und Modellbauaktion zur Schulhofumgestaltung.

22. Juni 2018:  Erste Ideenpräsentation auf dem Schulfest und Elternbeteiligung.

Herbst/Winter 2018:  Besprechung und Abstimmung der Planungen.



Neugestaltung  
„Park-“ & Spielfläche „Am Koppstück“

Anlass & Ziel

Im Bereich Werne-Vollmond liegt die parkähnliche 
Grün- und Spielfläche „Am Koppstück“. Ausgebildet als 
innere Grünfläche ist sie umgeben von Ein- und wenigen 
Mehrfamilienhäusern. Die Sportflächen und Spielgeräte 
der Anlage sind in die Jahre gekommen und benötigen 
eine  Neugestaltung, die das gesamte Areal für Kinder 
und Jugendliche aufwertet und  auch zum Aufenthalt für 
Erwachsene einlädt.

Ergebnis & weiteres Vorgehen

Die Planung für die Grün- und Spielfläche wurde von 
der Bezirksvertretung Bochum-Ost im Herbst 2018 be-
schlossen. 

Umgebaut wird die Fläche ab dem Frühjahr 2019. 

BÜRGER*INNENBETEILIGUNG

2. August 2018:  Beteiligungsveranstaltung unter dem Motto „Ideenpicknick“.  
Mit Multiplikator*innen im Nahbereich der Fläche wurden bereits im  

Vorfeld erste Gespräche geführt.

20. September 2018:  Erläuterung und Diskussion der auf der ersten  
Veranstaltung basierenden Pläne.



Neugestaltung Kinderspielplatz Hölterheide

Anlass & Ziel

Im nördlichen Teil Wernes liegt der 700 qm große Kin-
derspielplatz Hölterheide in dessen Einzugsgebiet ca. 
250 Kinder und Jugendliche leben. Der Spielplatz be-
darf einer grundlegenden Überarbeitung. Ziel ist die 
qualitative Verbesserung der Spielsituation im Rahmen 
einer Neugestaltung unter Beteiligung von Kindern und 
Jugendlichen.

Ergebnis & weiteres Vorgehen

Die aus der Bürger*innenbeteiligung erarbeitete Pla-
nung wurde in der Bezirksvertretung Bochum-Ost vor-
gestellt, beschlossen und wird aktuell umgesetzt. Im 
Frühjahr 2019 ist die Eröffnung des Kinderspielplat-
zes geplant. Zusätzlich ist noch die Gestaltung der den 
Kinderspielplatz umgebenden Garagenwände in einem 
Beteiligungsprojekt mit Kindern und Jugendlichen im 
Frühjahr 2019 geplant.

BÜRGER*INNENBETEILIGUNG

8. März 2018:  öffentliche Beteiligung auf dem Spielplatz. Die Veranstaltung wurde mit  
Plakaten und Flyern beworben und Kinder- und Jugendeinrichtungen im Einzugsgebiet  
angesprochen und eingeladen. 25 Kinder aus der Umgebung und eine Gruppe der OGS  

der Amtmann-Kreyenfeld-Schule folgten der Einladung sowie einige  
Eltern und Anwohner*innen.

8. März 2018:  Einbindung der angrenzenden Kindertageseinrichtungen  
im Vorfeld und nach der offenen Beteiligung.

Befragung  
Handwerkerhof

Anlass & Ziel

Die Verfügbarkeit und Bezahlbarkeit innenstadtnaher 
Flächen wird für produzierendes Gewerbe immer schwie-
riger. Vor dem Hintergrund von Schließungen großer 
Gewerbeflächen in und um das Fördergebiet wird die 
Möglichkeit einer Entwicklung eines Handwerkerhofs in 
WLAB diskutiert. Unter diesen Gesichtspunkten wurde in 
Zusammenarbeit mit dem Forschungsprojekt Pro Urban 
und der Bochumer Wirtschaftsentwicklung die mögliche 
Nachfrage nach einem Handwerkerhof evaluiert.

Bisheriges Vorgehen

Zu Beginn stand die Bedarfstabfrage in Form einer Be-
fragung von Gewerbetreibenden. Aufgrund der Tragweite 
des Projekts wurde die Befragung gesamtstädtisch und 
überregional unter Hinzunahme des Ennepe-Ruhr-Krei-
ses mit Unternehmen aus dem produzierenden Gewer-
be durchgeführt. Hierzu wurde in Kooperation mit dem 
Institut InWIS ein Fragebogen entwickelt, der auf die 
möglichen Expansionsinteressen der Unternehmungen 
abzielt.

Erste Ergebnisse

Insgesamt wurden 1.744 Unternehmen kontaktiert, von 
denen 148 reagiert haben. Die bedeutendsten Standort-
merkmale für die Unternehmen sind dabei Verkehrsan-
bindung, Internet-Geschwindigkeit, städtische Randlage, 
Kundennähe, Lage in einem Gewerbeoder Industriege-
biet sowie die Möglichkeit zur Eigentumsbildung. Auf 
Basis der Befragung haben rund 20 Unternehmen den 
Wunsch der Kontaktaufnahme durch die jeweilige Wirt-
schaftsförderung geäußert. Diese Gespräche werden ab 
dem Frühjahr 2019 ergebnisoffen geführt.
 

Nahmobilitätskonzept für 
ein fahrrad- und fußgänger-
freundliches WLAB
Zur Verbesserung der Rahmenbedingungen für Fuß-
gänger*innen und Radfahrende wird ein Nahmobilitäts-
konzept erarbeitet. Es ist eine übergeordnete Planung, 
die sich mit Zielen und Handlungsfeldern auf die ge-
samten Stadtteile bezieht. Einige davon können schon 
kurzfristig bei der Umsetzung geplanter Maßnahmen 
im öffentlichen Raum mitberücksichtigt werden. Das 
Konzept und die formulierten Ziele werden Grundlage 
zukünftiger Planungen im öffentlichen Raum der Stadt-
teile sein. Dies betrifft geförderte aber auch nicht ge-
förderte Regelmaßnahmen.

Unter anderem stehen hierbei nachfolgende Themen  
im Vordergrund:

•	 Selbstständige Mobilität durch barrierefreie  
Gestaltung fördern.

•	 Komfortable Räume für Fuß- und Radverkehr  
sicherstellen.

•	 Leichtes, sicheres Queren von Straßen für Fuß-  
und Radverkehr gewährleisten.

•	 Straße als Lebensraum zurückgewinnen.

•	 Attraktive Räume für Aufenthalt schaffen.

Der Auftrag zur Erstellung des Nahmobilitätskonzepts 
wurde Ende 2018 an die Ingenieursgesellschaft Stolz 
(IGS) vergeben. Das Konzept wird aktuell erarbeitet. Das 
Stadtteilmanagement begleitet den Aufstellungspro-
zess, um Querschnittsthemen, Beteiligungsergebnisse 
und Sach- und Ortskenntnisse einzubringen. 
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Neubau des Kinder- und Jugendzentrums Jucon

Anlass & Ziel

Das Kinder- und Jugendfreizeithaus (KJFH) Jucon ist um 
die Jahrtausendwende als Übergangslösung am aktuel-
len Standort in Containern untergebracht worden, nach-
dem die vorherige Unterkunft abgerissen werden muss-
te.  Das KJFH weist erhebliche energetische Mängel auf, 
eine Sanierung wäre unwirtschaftlich, sodass ein Neu-
bau notwendig ist. Durch den Neubau sollen moderne 
Räume für Aktivitäten (Werkraum, Multifunktionsraum, 
Küche, Computerraum, Ruheraum, etc.) und ein aufge-
wertetes Außengelände für Bewegungsspiele und Auf-
enthalt realisiert werden. 

Ergebnis & weiteres Vorgehen

Die Planungen stehen bereit, die Bezirksvertretung  
Bochum-Ost hat dem Vorhaben zugestimmt. Der Förder-
antrag wurde bei der Bezirksregierung eingereicht. Bei 
erfolgreicher Förderung und weiteren Planungsbaustei-
nen, kann die Umsetzung der Maßnahme voraussicht-
lich 2020 beginnen.

Neubau des Kinder- und Jugendzentrums Inpoint 

Anlass & Ziel

Das Kinder- und Jugendfreizeithaus Inpoint an der Un-
terstraße in Langendreer-Alter Bahnhof ist in einem 
baulich sehr schlechten Zustand, der eine nachhaltige 
Sanierung und Weiternutzung ausschließt. Die bauliche 
Situation in Verbindung mit dem hohen Betreuungsbe-
darf der Kinder und Jugendlichen in diesem Sozialraum 
macht einen Ersatzneubau notwendig. 

Ergebnis & weiteres Vorgehen

Das Inpoint erhält im Zuge des Neubau einen neuen 
Standort am Volkspark auf dem Standort des ehemali-
gen Betriebshofs an der Straße Hohe Eiche, weg von der 
stark befahren Kreuzung an der Unterstraße. Geschaf-
fen wird dort ein attraktives, offenes Angebot für Kinder 
und Jugendliche, größere, barrierefreie und flexiblere 
Gruppenräume sowie ein attraktives Außengelände. 
Der fertigen Planung wurde von der Bezirksvertretung 
Bochum-Ost zugestimmt und die Förderanträge bei der 
Bezirksregierung eingereicht. Bei erfolgreicher Förde-
rung und weiteren Planungsbausteinen, kann die Um-
setzung der Maßnahme voraussichtlich 2020 beginnen.

BETEILIGUNG DER NUTZENDEN BETEILIGUNG DER NUTZENDEN

Vorbereitend wurden Beteiligungsgespräche mit den Leitungen und Jugendlichen  
des KJFH`s zur ersten Abstimmung des Raumprogramms geführt. Im Jugendforum Ost 2018 wurden 
weitere Ideen zur Entwicklung der Innen- und Außenbereiche durch die Jugendlichen eingebracht.

Auf Grundlage der Beteiligung wurde die Entwurfsplanung des Gebäudes durch  
die Architekten entwickelt und in Rückkopplungsterminen mit den Leitungen  

der Einrichtung abgestimmt.

Vorbereitend wurden Beteiligungsgespräche mit den Leitungen und Jugendlichen  
des KJFH`s zur ersten Abstimmung des Raumprogramms geführt. Im Jugendforum Ost 2018 wurden 
weitere Ideen zur Entwicklung der Innen- und Außenbereiche durch die Jugendlichen eingebracht.

Auf Grundlage der Beteiligung wurde die Entwurfsplanung des Gebäudes durch  
die Architekten entwickelt und in Rückkopplungsterminen mit den Leitungen  

der Einrichtung abgestimmt.



Funktionale Aufwertung  
& energetische Sanierung Freibad Werne 

Anlass & Ziel

Das Freibad Werne im Nordosten Wernes ist mit einem 
Besucheraufkommen von über 30.000 Badegästen zen-
trales Schwimmbad dieser Region. Es hat große lokale 
Bedeutung und ist eines der wichtigsten Freizeitange-
bote für Kinder und Jugendliche insbesondere aus Wer-
ne und Langendreer-Alter Bahnhof. 

Die Freibadumkleiden sowie das vorstehende Eingangs-
gebäude mit ehemaliger Turnhalle weisen erhebliche 
bauliche und energetische Mängel auf. Eine Sanierung 
ist unwirtschaftlich, daher soll ein Neubau erfolgen. 
Durch den Abriss des Gebäudes und die damit ermög-
lichte Neugestaltung und -bebauung wird eine deut-
liche Aufwertung der Eingangssituation zum Freibad 
erreicht. Zur Planung wurde ein Nutzungskonzept ent-
wickelt, das einen Multifunktionsraum für das Quartier 
miteinschließt. Zusätzlich zu dem geförderten Teil des 
Freibadeingangsgebäudes will die WasserWelten Bo-
chum GmbH noch weitere Nutzungen integrieren. Diese 
Gebäudeteile werden nicht gefördert aber als Investi-
tion in den Freibadstandort Werne gesehen.

Ergebnis & weiteres Vorgehen

Erarbeitet wurden eine Entwurfsplanung mit Kostenbe-
rechnung sowie ein Nutzungskonzept. Der Förderantrag 
wird nun bei der Bezirksregierung gestellt.

„Stadtteilladen“ Werne als 
zentrale Anlaufstelle

Anlass & Ziel

In Werne lässt sich eine Vielzahl verschiedener sozialer 
Problemlagen feststellen. Aus Sicht des Sozialen Diens-
tes leben hier vermehrt Familien mit multikomplexen 
Problemlagen und nicht vorhandenen Netzwerken, die 
einen deutlich erhöhten Unterstützungsbedarf aufwei-
sen. Um eine lokale Anlaufstelle zu schaffen wird die 
ehemalige Polizeiwache Werne umgebaut und spezifi-
sche Beratung und pädagogische Angebote vor Ort rea-
lisiert.

Ergebnis & weiteres Vorgehen

Die Planungen befinden sich aktuell in der Ausschrei-
bung. Mit Eröffnung des Stadtteilladens ist im Herbst/
Winter 2019 zu rechnen. 

Sanierung Kirchschule – 
Umnutzung als Musikschule

Anlass & Ziel

Das architektonisch ansprechende Gebäude der ehe-
maligen Kirchschule wird nicht mehr als Schulgebäude 
genutzt und steht aktuell leer. Die Bezirksmusikschule 
Bochum-Ost ist derzeit in einem stark sanierungsbe-
dürftigen Schulgebäude am Standort des ehemaligen 
Schulzentrums Ost untergebracht. Neben anstehender 
Brandschutzsanierungen liegen erhebliche Schäden in 
der Bausubstanz vor. Zudem ist die Akustik und Raum-
aufteilung des Gebäudes erheblich unvorteilhaft für die 
aktuelle Nutzung.

Die alte Kirchschule ist als Bezirksmusikschule Ost gut 
geeignet und wird für eben jene neu ertüchtigt. Die 
Lage in ihrem Einzugsgebiet ist hervorragend und das 
Raumangebot ausreichend. Das Einzugsgebiet erstreckt 
sich auf das gesamte Gebiet des Bochumer Ostens, ins-
besondere auf die Stadtteile Werne, Langendreer und 
Langendreer-Alter Bahnhof.

Ergebnis & weiteres Vorgehen

Mit dem Umbau und der Sanierung der Kirchschule ist 
das Architekturbüro Büsing van Wickeren beauftragt, 
das mit den zukünftigen Nutzenden die Grundrissän-
derungen und Sanierungsmaßnahmen im Planungs-
prozess abgestimmt hat. Bezirksvertretung Bochum-Ost 
hat dem Vorhaben im Herbst 2018 zugestimmt. Mitte bis 
Ende 2019 sollen die Bauarbeiten beginnen. 

Die Fertigstellung ist im Jahr 2020 geplant.

AKTEURSBETEILIGUNG

8. bis 14. Januar 2019:  Bedarfserhebung der Nutzungsinteressen für einen Quartiersraum 
in Abstimmung mit der WasserWelten Bochum GmbH. Befragt wurden Seniorenzentrum, 

Kindertageseinrichtung, Schule und zugehörige OGS.

Lageplan Abbruch M 1:500 büsing van wickeren  architekten und planer
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Außenanlagen- und Fassadenrichtlinie der Stadt Bochum

Seit 2017 gilt im Fördergebiet Bochum Werne, Langendreer-Alter Bahnhof die Außenanlagen- und Fassadenrichtlinie 
der Stadt Bochum – kurz AFR. Nach verhaltenem Beginn hat sich das so genannte Hof- und Fassadenprogramm sehr 
erfolgreich entwickelt und die Nachfrage enorm gesteigert.

Stadtteilarchitekten vor Ort
Seit Mai 2017 ist das Büro Kroos+Schlemper Architekten aus Dortmund,  
vertreten durch Dipl. Ing. Katja Schlemper und Dipl. Ing. Joerg Hollweg, als  
Ansprechpartner in der Eigentümerberatung im Fördergebiet der Sozialen 
Stadt in Werne - Langendreer-Alter Bahnhof tätig. 

Gegenstand des Aufgabenfeldes ist die Vor-Ort-Beratung und Unterstützung 
von Hauseigentümer*innen zu allen Themen rund um die eigene Immobilie. 
Dazu gehört neben der Beratung zur Außenanlagen- und Fassadenrichtlinie 
auch die Beratung im Hinblick auf allgemeine Modernisierungsmöglich-
keiten und die Beratung zu den Besonderheiten innerhalb der Denkmalbe-
reichssatzung in Langendreer-Alter Bahnhof. Außerdem werden die Anträge 
zum Fassadenprogramm bearbeitet und abgewickelt. Der Schwerpunkt von 
Joerg Hollweg liegt in der Vor-Ort-Beratung privater Eigentümer*innen, Katja 
Schlemper bearbeitet übergeordnete Themen, wie z. B. die Erstellung einer 
idealisierten Fassadenabwicklung des Werner Hellwegs.

Die Aufwertung von Fassaden mit Hilfe der AFR 
steigert nicht nur den Wert eines Gebäudes, sondern 
schützt dessen Bausubstanz und wertet das Wohn-
umfeld auf. In besonderen Fällen (z. B. Brandwänden) 
kann eine besonders gelungene Farbgebung oder eine 
künstlerische Gestaltung von Fassaden zur Aufwertung 

des gesamten Straßen- und Stadtraums beitragen. Die 
Förderung von Außenanlagen mithilfe der AFR, steigert 
nicht nur die Aufenthaltsqualität der Mieter*innen, 
sondern bewirkt stadtökologisch gesehen eine positive 
Beeinflussung des Mikroklimas. Im Fokus stehen hier 
Entsiegelungsmaßnahmen, aber auch die Schaffung 
von attraktiven Aufenthaltsbereichen im Freien.

Während der Umsetzung der Maßnahmen sind die An-
tragsteller verpflichtet ein Förderbanner am Gerüst auf-
zuhängen. Dies bewirkt in aller Regel eine Zunahme 
von Anfragen aus der Nachbarschaft. Die abschließend 
angebrachte Förderplakette verdeutlicht und dokumen-
tiert die Zahl der geförderten Objekte.

Denkmalbereichsatzung in  
Langendreer-Alter Bahnhof

Am 19. November 2018 wurde die Satzung zum Denk-
malbereich Langendreer-Alter Bahnhof veröffentlicht 
und somit rechtskräftig. Die Stadtteilarchitekten haben 
bereits vor diesem Datum mit Aufnahme ihrer Tätigkeit 
im Jahr 2017 Eigentümer*innen, die im Besitz einer Im-
mobilie innerhalb dieses Bereiches sind, im Hinblick 
auf die zukünftige Satzung beraten. Die Gestaltung von 
Fassaden im Geltungsbereich mit Hilfe der AFR wurde 
in enger Abstimmung mit der Unteren Denkmalbehörde 
der Stadt Bochum durchgeführt. Darüber hinaus wurden 
die Eigentümer*innen über denkmalverträgliche Ge-
staltungsmöglichkeiten ihrer Fenster, Türen und Dächer 
informiert. 

Seit Inkrafttreten des Denkmalbereiches händigen die 
Quartiersarchitekten im Anschluss an ihre Beratung ne-
ben der AFR und dem dazugehörigen Antragsformular 
auch ein Formblatt zur Antragsstellung einer denkmal-
rechtlichen Erlaubnis nach §9 des DschG NRW aus.

VORHER
NACHHER

VORHER NACHHER

ÜBERSICHT ÜBER PROJEKTANTRÄGE  ( STAND JANUAR 2019) 

Vor-Ort-Beratungen Anträge Umgesetze Maßnahmen

213 52 25
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BEGLEITENDE MASSNAHMEN

Sicherheitsaudit
Aufgaben & Ziele des Sicherheitsaudits

Mit dem Stadterneuerungsprogramm der Sozialen Stadt wurde für das Programmgebiet WLAB ein externes und un-
abhängiges Sicherheitsaudit an das Büro barrio novo. vergeben, das durch Frau Sabine Kaldun bearbeitet wird. Auf-
gabe des Sicherheitsaudits ist die relevanten Handlungsfelder im Stadtteil zu analysieren, zu benennen und der Stadt 
Bochum Handlungsempfehlungen aufzuzeigen. Die Polizei Bochum ist als Kooperationspartner in dem Projekt einge-
bunden, sie informiert über die tatsächliche Kriminalitätsbelastung (z. B. Einbrüche, Sachbeschädigungen) und bringt 
sich in die Präventionsarbeit ein.

Ziele des Sicherheitsaudits

•	 Mittels machbarer städtebaulicher  
Maßnahmen Angsträume im WLAB zu reduzieren 
oder zu vermeiden. 

•	 Fehlentwicklungen im öffentlichen Raum durch die 
Erarbeitung geeigneter Lösungen abzuwenden (z. B. 
Vermüllung, Pflegedefizite).

Vorgehen im Sicherheitsaudit

Bei sämtlichen städtebaulichen Maßnahmen der Sozia-
len Stadt werden sicherheitsrelevante Aspekte vor Ort 
aufgenommen. Dabei werden u. a. die Themen Sauber-
keit, Einsehbarkeit, Beleuchtung und Gestaltungs-
maßnahmen benannt. Hinweise und Anregungen von 
Bewohner*innen werden in dem Verfahren ernstgenom-
men und festgehalten, denn Ziel ist es, das subjektive  
Sicherheitsgefühl und die Nutzbarkeit im Stadtteil nach-
haltig zu verbessern. 

Themen, die u. a. im öffentlichen Raum in WLAB 
untersucht werden:

•	 Wegesicherheit, Beleuchtung, Orientierung, Lage

•	 Instandhaltung, Pflege, Grünpflege, Müllvorkommen

•	 öffentliches Erscheinungsbild und ordnungsrele-
vante Vorkommen, wilder Müll, Hundekot, Graffiti, 
nächtlicher Lärm, etc.

Aktivitäten 2018

Im Jahr 2018 fanden mehrere abendliche Lichtbegehun-
gen mit interessierten Bewohner*innen in Werne und 
Langendreer statt, um Orte und die konkreten Gründe 
für subjektive Unsicherheit der Nutzenden in Erfahrung 
zu bringen. Während der Workshops im Jugendforum Ost 
wurden die Anregungen der Jugendlichen ermittelt. Bei 
den Gesprächen während der Stadtteilkonferenz gaben 
Teilnehmende über dunkle Ecken und wilde Müllkippen 
im Stadtteil Auskunft. Die Hinweise wurden unmittelbar 
anonymisiert an das Ordnungsamt weitergegeben. Hier 
wird bei neuen Hinweisen stetig ergänzt.

Seit 2017 bietet das beauftragte Büro barrio novo. in 
Zusammenarbeit mit der Kriminalpolizei Bochum und 
dem Stadtteilmanagement eine Informationsveran-
staltung für interessierte Bewohner*innen zum Thema 
Einbruchsprävention an. Ziel ist es die eigene Wohnung 
präventiv durch technische Maßnahmen und Verhaltens-
regeln besser vor Einbrüchen zu schützen. Im Jahr 2018 
fand die Informationsveranstaltung in der Lutherkirche 
in Langendreer statt. Die nächste Veranstaltung für Be-
wohner*innen ist nach den Sommerferien 2019 geplant.
Zudem sind im Jahr 2018 im Rahmen der Beteiligungs-
aktivitäten des Stadtteilmanagements gezielt die An-
regungen und Hinweise zur Verbesserung des Sicher-
heitsgefühls und der Sauberkeit von unterschiedlichen 
Altersgruppen erfasst und in die Neuplanungen der 
städtebaulichen Projekte eingeflossen:

•	 Spielplatzplanungen

•	 Schulhofplanungen

•	 Neubauvorhaben Jugendfreizeithäuser  
Jucon und Inpoint

•	 Volkspark und Werner Park 

•	 Marktplatz Werne

•	 Parkplätze am Nordufer Ümminger See

Darüber hinaus werden zentrale Themen im Austausch 
mit den jeweils zuständigen Fachämtern und anderen 
relevanten Bochumer Institutionen erörtert. Beispiele 
dafür sind: Instandhaltung, Hundekot auf Grünflächen, 
wilde Müllkippen, Falschparken, Lärm und Störungen in 
Ruhezeiten.

Foto: Sabine Kaldun, barrio novo.
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Die Stadtteilhausmeister sind bei unterschiedlichen Ak-
tionen im Gebiet der Sozialen Stadt eingebunden, da-
runter die Stadtteilkonferenz der Sozialen Stadt WLAB, 
Beteiligungsveranstaltungen und Eröffnungsfeiern der 
fertiggestellten Baumaßnahmen. Auf den Stadtteilfes-
ten und Veranstaltungen des Vereins LutherLab hat das 
Team die Organisator*innen tatkräftig beim Aufbau und 
bei Aufräumaktionen unterstützt. Zur Thematik Grillen 
am Ümminger See brachte das Team Flyerhalter im Be-
reich der Aufenthaltsflächen am See an und verteilte die 
Information zum „richtigen Grillen“ an Besucher*innen 

des Naherholungsgebietes. Über mehrere Wochen wur-
den im Herbst illegale Müllentsorgungen im Projektge-
biet erfasst und den zuständigen Stellen mitgeteilt. 

Projektträger der Maßnahme ist die Gewerkstatt gGmbH 
Bochum. Die Fortführung der Maßnahme ist aktuell ge-
sichert über das neue Arbeitsmarktprogramm „Teilhabe 
am Arbeitsmarkt“. Ziel ist es, die Maßnahme über das 
Jahr 2019 weiter fortzuführen.

Stadtteilhausmeister
Seit November 2017 sind im Projektgebiet der Sozialen Stadt WLAB Stadtteilhausmeister bei ihren täglichen Runden 
durch die Parks und öffentlichen Plätze anzutreffen. 

Vornehmliche Aufgaben des Teams sind:

HINSEHEN

Verschmutzung, wilden Müll oder  
Defekte im Quartier identifizieren.

AUFRÄUMEN

an Orten, wo sich Kinder aufhalten.

ANPACKEN

bei Stadtteilaktionen im Quartier  
unterstützen.

INFORMIEREN

zu anstehenden Veranstaltungen des Stadt-
teilmanagements oder Akteuren, weitergeben 
von Informationen aus dem Sozialraum an 
das Stadtteilmanagement.

HINHÖREN

ansprechbar sein.

4. AKTIVIERUNG & VERNETZUNG 

Zentrale Aufgabe des STM ist die Menschen im Erneuerungsprozess mitzunehmen. Bauliche Projekte können diesen 
Prozess einleiten, doch nur mit der Mitwirkung der Bürgerschaft kann dieser Prozess nachhaltig gelingen. Wichtige 
Aufgabe ist daher die Bürger*innen vor Ort zu informieren und zu aktivieren, sich für Projekte zu begeistern und für 
ihre Belange einzustehen.

Stadtteilfonds WLAB – Aus den Stadtteilen, für die Stadtteile!
Projekte aus und für die Stadtteile Werne und Langendreer-Alter Bahnhof fördern - das ist das Motto des Stadtteilfonds 
WLAB. Ziel ist es, Maßnahmen im Programmgebiet zu fördern, die das Zusammenleben im Stadtteil verbessern, dessen 
Image positiv aufwerten und neue Angebote schaffen sowie das bürgerschaftliche Engagement stärken und finanziell 
unterstützen. Die Entscheidung über die Bewilligung der Projekte trifft eine Stadtteiljury, die sich mehrheitlich aus 
Anwohner*innen ergänzt um Vertreter*innen relevanter Gruppen aus den Stadtteilen und der Bezirksbürgermeisterin 
zusammensetzt.

SIE HABEN EINE PROJEKTIDEE? SO KÖNNEN SIE EINEN ANTRAG STELLEN!

1 2 3

4

567

1. Information, Beratung und Unter-
stützung  im Stadtteilbüro

Das Stadtteilmanagement informiert 
und berät Sie gern bei der Planung und 
Umsetzung Ihrer Projektidee.

2. Antrag ausfüllen und einreichen

In Ihrem Projektantrag geben Sie genau 
an, was Sie machen wollen und wie viel 
es kosten wird. Das Stadtteilmanage-
ment unterstützt Sie bei Bedarf bei der 
Antragstellung.

3. Erste Prüfung durch die Stadt Bochum

Die Stadt Bochum prüft Ihren Antrag auf 
Einhaltung der Förderrichtlinien.

4. Entscheidung der  
    Stadtteiljury

Die Stadtteiljury, bestehend 
aus 15 ehrenamtlichen 
Mitgliedern, entscheidet 
über die Bewilligung Ihres 
Projektantrags. Die Jury setzt 
sich zusammen aus 8 zufällig 
ausgewählten Anwohner*in-
nen und 7 Vertreter*innen 
von Institutionen, die unter-
schiedliche Themenbereiche 
vertreten.

5. Durchführung

Nach Bewilligung Ihres Projekts erhal-
ten Sie einen Förderbescheid der Stadt 
Bochum. Jetzt können Sie Ihr Projekt 
umsetzen!

6. Dokumentation & Abrechnung

Zum Abschluss erstellen Sie einen Ver-
wendungsnachweis und reichen diesen 
mit allen Rechnungen und Belegen ein.

7. Erstattung der Kosten

Das Geld wird auf Ihr Konto  
überwiesen.

STADTTEILFONDS WLAB - PROJEKTE 2018 

Anzahl Jurysitzungen Beantragte Projekte 2018 Bewilligte Projektanträge Fördersummen

4 35 27 250 € – 12.700 €
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Bewilligte Projekte 2018

•	 Straßenüberspannung mit Wimpeln und Wappen der Vereine - Werbegemeinschaft Pro Werne

•	 Stromkästen sollen schöner werden - Freie evangelische Gemeinde Bochum Ost

•	 Ponytag - Reit- und Fahrverein Bochum-Werne e. V.

•	 Erstellung eines Nachbarschaftszentrums in der Halle 205 - Halle 205 freiRaum für Kunst und Kultur gUG

•	 Vier Jahreszeiten Schulflurgestaltung - Förderverein Amtmann-Kreyenfeld-Schule

•	 Willy-Brandt-Gesamtschule wird 30 – Ein Musikfestival in und für Werne  
- Förderverein der Willy-Brandt-Gesamtschule

•	 Familienfreundlicher Reitverein - Reit- und Fahrverein Bochum-Werne e. V.

•	 Kindergarten Cup 2018 - SC Werne 02 e. V.

•	 Öffentlichkeitsarbeit der Bürgerinitiative WernerFeld - Bürgerinitiative WernerFeld 

•	 Hochbeete Lutherkirche - Initiative Urban Gardening Langendreer 

•	 Siebdruck für alle! - Bahnhof Langendreer

•	 Programmieren für Grundschüler und Fünft-/Sechstklässler  
- zdi.netzwerk IST.Bochum.NRW / MINT-Bildung Ruhr/Vest gGmbH

•	 CLiB Broschüre - Cooles Lernen in Bochum Ost - Kinder- und Jugendring Bochum e. V.

•	 Tonies für die Bücherei - Langendreer liest e. V. 

•	 Spielplatzpatenschaft und mehr! - OGS Von-Waldthausen-Schule

•	 Puppentheater für Kinder – „STROM eine Robotergeschichte“ - LutherLab e. V.

•	 Dauerausstellung für Vereine und Initiativen in den Stadtteilen - LutherLab e. V.

•	 Projekt Zukunft - Abgrenzung des Naturrasenspielfelds - SV Langendreer 04

•	 Adventsbeleuchtung Alter Bahnhof - Werbegemeinschaft Alter Bahnhof

•	 Pädagogisch-künstlerische Gestaltung des zweiten Treppenhauses - Förderverein der Amtmann-Kreyenfeld-Schule

•	 „Das Werner Feld in Geschichten und Bildern“ - Bürgerinitiative Verein Pro Feld e. V.

•	 Renovierung der Küche im Bürgertreff - Ludwig-Steil-Haus-Verein e. V.

•	 Ergänzung der Beschallungsanlage - Ludwig-Steil-Haus-Verein e. V.

•	 Ergänzung des Nachbarschaftszentrums - Halle 205

•	 Bildung eines musikalischen Netzwerks für Kunst und Kultur in Langendreer Werne  
- Netzwerk BoBiennale Langendreer-Werne

•	 Trommelzauber - Verein der Freunde und Förderer der Schule am Volkspark

•	 Neuer Bauwagen für offene Sozialberatung - Caritaskreis St. Marien
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Starke Quartiere – starke Menschen:   
zdi-MINT-Lotsen

Anlass

Interesse an Mathematik, Informatik, Naturwissenschaf-
ten, Technik in Grundschulen und an den weiterführen-
den Schulen im Gebiet der Sozialen Stadt WLAB fördern 
– das hat sich das Projekt MINT-Lotsen auf die Agenda 
geschrieben. Die durch den Europäischen Sozialfonds 
geförderte Maßnahme ist bis 2021 bewilligt und wird 
durch das zdi-Netzwerk IST.Bochum.NRW umgesetzt. 

Ziel

Im Rahmen des Projekts sollen Teilhabe- und Bildungs-
chancen von Schüler*innen verbessert, Talente gefun-
den und gefördert sowie das Selbstbewusstsein der 
Teilnehmenden gestärkt werden. Zur Durchführung der 
Maßnahme sind zwei MINT-Lotsen im Projektgebiet ein-
gesetzt, die mit Schülergruppen und interessierten Kin-
dern Workshops im Vor- und Nachmittagsbereich durch-
führen.

Mittels eines kindgerechten Werkzeugsystems können 
die Schüler*innen eigene Modelle von Produkten wie 
z. B. Strandbuggies bauen und die damit verbundenen 
Prozessabläufe kennenlernen. 

Ergebnis & weiteres Vorgehen

Nach einem erfolgreichen Antrag beim Stadtteilfonds 
WLAB können nun Grundschulkinder zusätzlich mit 
iPads und einem Lego Robotics System erste Schritte 
hin zum Bauen und Programmieren machen.
Zur nachhaltigen Sicherung des Projekts werden ehren-
amtliche Expert*innen und Mitarbeitende an Schulen 
und Jugendfreizeiteinrichtungen in der Anwendung ge-
schult. 

Darüber hinaus können entdeckte Talente durch die An-
gebote des zdi-Netzwerk IST.Bochum.NRW Förderung 
bis zum Übergang in Ausbildung und Studium erhalten.

Laufzeit:  01.09.2018 bis 28.02.2021

Jahresprojekt - Identifikation & Image:  
Fotoprojekt „Lieblingsorte in WLAB“
Im Frühjahr 2018 wurde das Fotoprojekt Lieblingsorte 
in WLAB durch das Stadtteilmanagement initiiert. Ziel 
war das bewusste Wahrnehmen der Stärken und die 
Identifikation mit den Stadtteilen. Teilnehmen konnte 
jeder – Aufgabe war es, die Lieblingsorte im Stadtteil 
mit einer Analogkamera zu fotografieren und in einem 
Fototagebuch zu dokumentieren. Aus den entstandenen 
Bildern von Anwohner*innen, Gruppen aus Jugendzen-
tren, Schulen, OGS und Kitas wurde eine Ausstellung 
konzipiert, die erstmalig bei der Stadtteilkonferenz 
2018 in der Lutherkirche zu sehen war.  Die Ausstellung 
wanderte weiter ins Stadtteilbüro an den Werner Hell-

weg und ist aktuell in der Stadtteilbücherei Langen-
dreer zu betrachten. Neben der Ausstellung erstellte 
das Stadtteilmanagement aus den schönsten Motiven 
der Lieblingsorte einen Kalender für das Jahr 2019. Die 
kostenlosen Exemplare stießen auf großes Interesse bei 
den Anwohner*innen, so dass die gesamte Auflage vor 
Jahresende vergriffen war.

Mai bis Juni 2018:
Projektlaufzeit – Anwohner*innen und Gruppen fotografieren  

ihre Lieblingsorte in WLAB.

18. September 2018:
Erstmalige Präsentation der Ausstellung auf der  

Stadtteilkonferenzder Sozialen Stadt WLAB in der Lutherkirche.

Oktober bis Dezember 2018:
Ausstellung im Stadtteilbüro WLAB.

November bis Dezember 2018:
Verteilung des Tischkalenders „Lieblingsorte“ in den Stadtteilen.

Seit Januar 2019: 
Wanderausstellung Lieblingsorte in der Bücherei Langendreer.
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Durchführung & Teilnahme an Veranstaltungen
Das Stadtteilmanagement initiiert Beteiligungsveranstaltungen und themenspezifische Akteursrunden, ist selbst Ak-
teur des Stadtteillebens und nimmt an bestehenden Formaten und Runden teil. Dies dient einerseits der Bekanntma-
chung von Aktivitäten und Projekten der Sozialen Stadt sowie andererseits der Öffentlichkeitsbeteiligung zu konkre-
ten Themen. Die im Folgenden dargestellten Veranstaltungen hat das Team des Stadtteilmanagements im Jahr 2018 
aktiv zur Vermittlung von Inhalten genutzt und in Zusammenarbeit mit lokalen Akteuren gestaltet. Im zweiten Jahr des 
Prozesses, konnten die Verbindungen in den Stadtteile und zu den bestehenden Netzwerken deutlich gestärkt werden. 

Stadtteilkonferenz 2018 – Soziale Stadt WLAB

Ziel der jährlich stattfindenden Stadtteilkonferenzen ist 
es, Bewohner*innen und Akteure des Projektgebiets der 
Sozialen Stadt WLAB über den Stadterneuerungsprozess 
zu informieren und mit ihnen in den Dialog zu treten.

Die zweite Stadtteilkonferenz WLAB fand am 18. Sep-
tember 2018 in der Lutherkirche statt und stieß auch 
in diesem Jahr auf großes Interesse. Rund 150 Personen 
folgten der Einladung zu der Veranstaltung. 

Bezirksbürgermeisterin Andrea Busche begrüßte die 
Teilnehmenden und Eckart Kröck, Amtsleiter des Amtes 
für Stadtplanung und Wohnen, vermittelte einen Ge-
samtüberblick über anstehende Projekte der Stadterneu-
erung. Im Anschluss daran stand an fünf Thementischen 
der Austausch mit Planungsbüros, Mitarbeiter*innen der 
Stadt Bochum und dem Stadtteilmanagement im Vor-
grund.

Die Themen waren: 

•	 Der Werner Markt als Teil des Rahmenplans  
Grünes Rückgrat Werne

•	 Das Parkentwicklungskonzept Volkspark  
Langendreer

•	  Naturnahe Umgestaltung Ostufer Ümminger See

•	 der Verein LutherLAB e. V.

•	 die Projekte der Stadterneuerung WLAB.

Informationsveranstaltung  
für Eigentümer*innen

Im April 2018 fand ein Informationsabend für Eigen-
tümer*innen im Erich-Brühmann-Haus statt. Ziel war 
es möglichst viele Eigentümer*innen aus dem Sozia-
le-Stadt-Gebiet WLAB über das Stadterneuerungspro-
gramm, seine Fördermöglichkeiten und Ansprechpart-
ner*innen im Stadtteil als auch in der Stadtverwaltung 
zu informieren. Rund 280 Eigentümer*innen besuchten 
die Veranstaltung und brachten sich engagiert in die 
Diskussion ein.

Lutherkirche

Die 1905 erbaute Lutherkirche ist Eigentum der ev. Kir-
chengemeinde Langendreer, wurde aber bereits 2012 
entwidmet. Im Herbst 2017 rief das Team des For-
schungsprojekts UrbaneProduktion.Ruhr die Kirche für 
zwei Monate zum offenen Ort der Produktion aus. Im 
Anschluss daran bildete sich eine Interessensgruppe, 
die sich für die neue Nutzung der Kirche engagiert. In 
diesem Zuge gründete sich im September 2018 der Ver-
ein LutherLab e. V. Sowohl die Gründung des Vereins, als 
auch die bisherige Durchführung verschiedener Aktivi-
täten wurde seitens des Stadtteilmanagements unter-
stützt.

Sozialraumkonferenz 

Das Stadtteilmanagement ist regelmäßiger Teilnehmer 
auf den Sozialraumkonferenzen im Projektgebiet und 
nutzt das Format, um auf aktuelle Projekte und Veran-
staltungen der Sozialen Stadt oder die Beratungsange-
bote im Stadtteilmanagement aufmerksam zu machen. 

Bürgerwoche Ost

Die Bürgerwoche Bochum Ost bot auch 2018 die Mög-
lichkeit, viele Bürger*innen zu aktuellen Themen der 
Stadterneuerung zu beteiligen. Fragen zur Zukunfts-
perspektive des Werner Marktes konnten beim Bürger-
fest auf dem Werner Marktplatz diskutiert werden. Auf 
dem Stadtteilfest „Bänke raus“ und dem Familienfest im 
Volkspark wurden Fragen zur zukünftigen Entwicklung 
des Volksparks Langendreer diskutiert. 

Foto Stadtteilkonferenz: Stadt Bochum
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Jugendforum Ost

Das Jugendforum stand am 7. Oktober 2018 unter dem 
Themenschwerpunkt der Stadterneuerung. In insgesamt 
sechs Workshops hatten die 76 teilnehmenden Kinder, 
Jugendlichen und junge Erwachsenen die Möglichkeit, 
ihre Ideen und Wünsche zu anstehenden Projekten im 
Stadtumbaugebiet Laer und der Sozialen Stadt WLAB 
einzubringen. 

Das Stadtteilmanagement beteiligte sich mit einem 
Workshop zum Thema „Werner Markt“ gemeinsam mit 
der Offenen Tür des Erich-Brühmann-Hauses. 14 Kinder 
und Jugendliche aus Bochum-Werne begeisterten sich 
für den Workshop und brachten ihre Ideen für die zu-
künftigen Nutzungsmöglichkeiten des Marktplatzes zu 
Papier.

Die Arbeitsergebnisse der Workshops wurden durch den 
Kinder- und Jugendring Bochum in einem offenen Brief 
an den Oberbürgermeister, die Mitglieder des Rates, den 
Ausschuss für Kinder und Jugend und Familie sowie die 
Bezirksvertreter Ost und die lokale Presse aufgeführt. 
Den Planungsbüros, die im Zuge der Rahmenplanung 
Grünes Rückgrat Werne zukünftige Nutzungsvarianten 
für den Werner Markt erarbeiten, wurden die Ergebnisse 
für die Planung zur Verfügung gestellt und flossen in die 
Planungen ein.

Tag der Städtebauförderung

Zum Tag der Städtebauförderung organisierte das Stadt-
teilmanagement gemeinsam mit dem Verkehrs- und Ge-
schichtsverein einen historischen Stadtteilspaziergang. 
Im Anschluss diskutierten die Teilnehmenden gemein-
sam mit dem VHS-Projekt „Expedition Werne“ Möglich-
keiten zur aktiven und selbstorganisierten Teilhabe an 
der Stadtentwicklung.

Expedition Werne

Die „Expedition Werne“ fand im Frühsommer 2018 an 
insgesamt fünf Terminen statt. Ziel des VHS-Kurses war 
das Thema Stadterneuerung mit einem innovativen For-
mat in die Stadtteile zu tragen und Mitgestaltung zu 
erproben. Das Projekt wurde gefördert durch den Stadt-
teilfonds WLAB. 

Wernes Geschichte sichtbar machen

Siedlungsorte der Jungsteinzeit, industrielle Standor-
te oder das Wohnhaus des Schriftstellers und Puppen-
spielers Fritz Wortelmann – die Geschichte des Bochu-
mer Ortsteils Werne reicht weit zurück und hat viele 
Facetten. Diese festzuhalten und erfahrbar zu machen, 
hatte sich der Verkehrs- und Geschichtsverein Bochum 
Langendreer/Werne im Rahmen eines VHS-Kurses zur 
Aufgabe gemacht. Ergebnis des Projekts „Wernes Ge-
schichte sichtbar machen“ sind 29 Erinnerungstafeln 
an unterschiedlichen Orten in Werne, die die jeweilige  
Geschichte darstellen. Die Tafeln wurden mit finanzieller 
Unterstützung durch die Soziale Stadt WLAB realisiert. 

Initiative „Familiengesundheit in Bochum“

Entwicklung von lebensweltbezogenen Gesundheits-
förderungskonzepten zur Vorbeugung von Übergewicht, 
Bewegungsmangel und Stress junger Familien in sozial 
benachteiligten Stadtteilen in Bochum: In dem Projekt 
„ElGko-Bo“ wird durch die Universität Bielefeld, Fakultät 
für Gesundheitswissenschaften untersucht, was junge 
Familien in Langendreer, dazu bringt oder sie davon ab-
hält, Angebote der Gesundheitsförderung aus den Berei-
chen Bewegung, Stressabbau oder gesunde Ernährung 
zu nutzen. 

Das Stadtteilmanagement unterstützt bei der Vermitt-
lung von Ansprechpartner*innen und Räumlichkeiten 
zur Durchführung der Aktivitäten.
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5. ZENTRENMANAGEMENT 

Das Zentrenmanagement hat die Aufgabe, das integrierte städtebauliche Entwicklungskonzept in Kooperation mit 
allen Zentrenakteuren zielorientiert umzusetzen. Es bündelt zentrenrelevante Aktivitäten, vernetzt Akteure, stößt Pro-
jekte an und steuert Prozesse.

Durch seine Vor-Ort-Präsenz, sowohl in Werne als auch in Langendreer-Alter Bahnhof, bringt es sowohl lokales Wissen 
als auch inhaltliches Expertenwissen mit ein. Gute, vorhandene Kontakte zu lokalen Akteuren und Spezialisten*innen 
führten zu einer schnellen Akzeptanz des Zentrenmanagements in den Stadtteilen. Es ist ständiger Ansprechpartner 
für Politik, Verwaltung und Bürger*innen. Die guten Ortskenntnisse und die direkten Informationen über das Tages-
geschehen erleichtern dabei die Arbeit. 

Strategieentwicklung Werner Hellweg
Der Schwerpunkt der Arbeit lag im letzten Jahr auf dem 
Geschäftszentrum „Werner Hellweg“. Das Versorgungs-
zentrum des Ortsteils Werne übernimmt zahlreiche 
wichtige Funktionen. Es bietet Raum für Einzelhandel, 
Gastronomie, Kultur, kleinteiliges Handwerk, Dienstleis-
tung und vieles mehr. Es ist Magnet und Identifikations-
ort für die Bewohner*innen des Stadtteils. Das Angebot 
deckt überwiegend den kurzfristigen und nur noch in 
einzelnen Fällen auch den mittel- oder langfristigen Be-
darf ab. Das Versorgungszentrum orientiert sich band-
artig entlang des stark befahrenen Werner Hellwegs. In 
Teilbereichen sind gewerbliche Leerstände vorhanden. 
Das hohe Verkehrsaufkommen des Werner Hellwegs 
stellt eine der größten Herausforderungen dar. Es lässt 
nur wenig Raum für ausreichend dimensionierte Fuß- 
und Radwege zur Erschließung des Einzelhandels und 
der ergänzenden Dienstleister. Weiterhin sind erheb-
liche gestalterische Defizite vorhanden, die durch ihre 
geringe Aufenthaltsqualität die Verweildauer im Stadt-
teil auf ein Minimum beschränken und ein Großteil der 
Fassaden bedarf einer Sanierung. 

Um diesem Zustand entgegenzuwirken wird aktuell eine 
Strategie für den Werner Hellweg entwickelt, die kurz-, 
mittel- und langfristige Handlungsfelder und Maßnah-
men beinhalten wird mit dem Ziel, die Qualität des Wer-
ner Hellwegs zu verbessern und den Einkaufsbereich 
gemeinsam mit den Anwohner*innen und Gewerbe-
treibenden zu stärken. Die ständige Kommunikation mit 
den Schlüsselpersonen, wie z. B. der Werbegemeinschaft, 
den Immobilienbesitzer*innen und der lokalen Ökono-
mie ist dabei Grundlage. 

Dies dient neben der Vernetzung des lokalen Einzelhan-
dels und der Gewerbetreibenden der Sicherung des Zen-
trums als zentraler Versorgungsbereich und der Siche-
rung der allgemeinen Nahversorgung in dem Quartier.

Bestandserfassung und Leerstandsmanagement
Im Frühjahr wurden neben der Einzelhandelserhebung 
in Werne und Langendreer-Alter Bahnhof auch die 
leerstehenden Ladenlokale in einer nicht-öffentlichen 
Datenbank zusammengefasst und katalogisiert. Durch 
Kontaktaufnahme und Befragung der Eigentümer*innen 
wurden Informationen über die leerstehenden Ladenlo-
kale ergänzt. 

Die nachgefragten oder zu erhebenden Daten bestehen 
insbesondere aus den folgenden zugrunde gelegten Kri-
terien:

•	 Größe der Nutzfläche, Anzahl der Räume,  
Größe der Schaufenster, sonst. Infrastruktur

•	 offensichtliche Mängel am Gebäude 

•	 Kontaktdaten des Eigentümers

•	 Vorstellungen zur zukünftigen Nutzung

Die so gewonnenen Daten werden dazu genutzt, ge-
werbliche Raumanfragen im Rahmen der Datenschutz-
richtlinien zu beantworten. Ist erkennbar, dass sich ein 
Leerstand abzeichnet, wird durch das Zentrenmanage-
ment proaktiv Kontakt zu dem Vermieter aufgenommen, 
um oben aufgeführte Daten zu erfragen. Mit diesem 
Wissen können Anfragen von Gewerbetreibenden, die 
gewerbliche Räumlichkeiten suchen, beantwortet und 
Kontakte hergestellt werden. 
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Zusammenarbeit Werbegemeinschaften/Strukturen
Sowohl in Werne als auch in Langendreer gibt es aktive Werbegemeinschaften. In Werne heißt sie „Pro Werne“. Die 
Mitglieder sind Gewerbetreibende aus Werne und Umgebung, neben den Einzelhändler*innen auch große Akteure, wie 
Ziesak und Hardeck, die über die Stadtteilgrenze hinaus bekannt sind. Die Mitglieder treffen sich zweimal im Jahr zur 
Mitgliederversammlung. Diese wurden vom Zentrenmanagement besucht, um Chancen und Möglichkeiten im Rahmen 
des Programms Soziale Stadt WLAB vorzustellen.

In Langendreer-Alter Bahnhof setzt sich die „Werbegemeinschaft Alter Bahnhof“ (WAB) für die Belange der Gewerbe-
treibenden ein. Der Verein besteht aus Gewerbetreibenden, Immobilienbesitzer*innen und interessierten Privatperso-
nen. Die Mitglieder treffen sich einmal im Jahr zur Jahreshauptversammlung, der Vorstand tagt monatlich. Das Zent-
renmanagement steht in ständigem Kontakt und Austausch zu den Werbegemeinschaften. Neben der regelmäßigen 
Teilnahme an den Mitgliederversammlungen und Vorstandssitzungen finden Einzelgespräche mit Vorstandsmitglie-
dern statt. Dabei werden gemeinsame Planungen erstellt und die Aktivitäten unterstützt.

Unterstützpunkt (ortsteilübergreifend)

Das Programm der UNTERSTÜTZ·PUNKTE wurde in Wat-
tenscheid entwickelt und auf andere Stadtteile übertra-
gen. Die Aktion bietet auf einfachem Wege besondere 
Sicherheit und Verlässlichkeit im Alltag. Die Themen 
beschäftigen nicht nur ältere Menschen, sondern auch 
Familien mit Kindern! Denn die Anliegen können situ-
ationsbedingt oder durch gesundheitliche Gegebenhei-
ten ausgelöst werden. Beispielsweise wird einem beim 
Spaziergang im Park übel, man braucht eine kurze Pause, 
einfach einen Stuhl zum Setzen, einen Unterstand, weil 
man vom Regen überrascht wurde, ein Telefon, damit 
man jemanden zum Abholen organisieren kann, ein Glas 
Wasser, um eine Tablette einnehmen zu können. Viel-
leicht geht es aber auch schlicht um die Nutzung einer 
Toilette für Oma oder Enkel oder es wurde gerade Geld 
abgeholt und man fühlt sich verfolgt oder wird beläs-
tigt. Teilnehmende Unternehmen bieten in diesen Fällen 
einen Anlaufpunkt für Hilfesuchende im Stadtteil. 
Das Programm wird in Kooperation des Seniorenbüros 
Ost zusammen mit den Werbegemeinschaften in Werne 
und Langendreer-Alter Bahnhof durchgeführt. 

Es wurden alle Geschäftsleute, Unternehmer*innen,  
Dienstleistenden und auch Institutionen wie Kirchen-
gemeinden, die öffentlich zugängliche Räume besit-
zen, angeschrieben und persönlich angesprochen. Im 
nächsten Schritt werden die Rückmeldungen sortiert 
und eine Übersicht aller teilnehmenden Akteure erstellt. 
Diese werden zusammen mit einem Informationsflyer in 
Werne und Langendreer verteilt. Darüber hinaus erhal-
ten alle Teilnehmer einen entsprechenden Aufkleber zur 
sichtbaren Kennzeichnung.

Neben der Unterstützung der Hilfesuchenden werden 
dabei auch die teilnehmenden Unternehmen noch ein-
mal in den Fokus der Bevölkerung gerückt.

Einkaufsführer für Werne

Der Langendreerer Einkaufsführer wurde, von BO-Mar-
keting initiiert und 2017 neu aufgelegt. Aufgrund der 
guten Erfahrung wurde auch für Werne ein Einkaufs-
führer erstellt. Wieder von BO-Marketing angestoßen 
– diesmal in Kooperation mit der Werbegemeinschaft 
„Pro Werne“ erstellt. Auf dem zweiseitigen DIN A3 gro-
ßen Plan sind alle Unternehmen entlang der Einkaufs-
straße Werner Hellweg und Zur Werner Heide  sowie 
Wittekindstraße aufgeführt. Weiterhin sind auch nicht-
kommerzielle Einrichtungen wie die Kirchengemeinden, 
Parkplätze und Buslinien abgebildet. Zusätzlich enthält 
der Plan eine Übersicht über die Mitglieder der Werbe-
gemeinschaft „Pro Werne“. 

Mit der Unterstützung von „Pro Werne“ konnte eine ak-
tuelle Bestandsaufnahme aller Gewerbetreibenden, die 
auch wieder in die Einzelhandelserhebung einfloss, so-
wie die Sortierung in 14 Angebotsgruppen durchgeführt 
werden. Zusätzlich wurden seitens des Zentrenmanage-
ments die Anzeigen koordiniert. Nach Fertigstellung des 
Planes wurde dieser mit Unterstützung der Stadtteil-
hausmeister in Werne verteilt.

Durch den Einkaufsführer wird die Vielfalt der Einkaufs-
möglichkeiten und Dienstleistungen in Werne darge-
stellt und damit die Stärkung des Einzelhandels unter-
stützt. 
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Weihnachtsmarkt 
in Werne

In Werne gibt es neben den Werbegemeinschaft „Pro 
Werne“ den „Werner Treff“, in dem sich Vertreter orts-
ansässiger Vereine und Institutionen monatlich treffen 
und austauschen. Das Treffen wird durch das Zentren-
management kontinuierlich begleitet und moderierend 
unterstützt. Weiterhin steht es für Fragen und Anre-
gungen für den Bereich Soziale Stadt WLAB zur Verfü-
gung. Die teilnehmenden Gruppen beteiligen sich u. a. 
an der Bürgerwoche Bochum-Ost und organisieren den 
Weihnachtsmarkt in Werne. Die Organisation des Weih-
nachtsmarktes wurde im letzten Jahr maßgeblich durch 
das Zentrenmanagement  unterstützend durchgeführt. 
Dabei wurden weitere Aussteller*innen und Anbieter*in-
nen sowie eine Puppenbühne angesprochen. Die Folge 
war eine deutliche Vergrößerung des Marktes und damit 
des Angebotes. Auch Schulen und Vereine wurden dabei 
in die Veranstaltung integriert. Weitere Organisations-
punkte waren die Koordinierung der Werbemaßnahmen, 
die Erstellung der Flyer und Plakate, die Organisation 
von Verkehrsschildern und Absperrmaßnahmen sowie  
die Standeinteilung der Ausstellenden. 

Neben der Bürgerwoche Bochum-Ost ist der Weih-
nachtsmarkt das größte Stadtteilfest in Werne. Sowohl 
für die teilnehmenden Organisationen als auch für die 
Besucher*innen ist es eine verbindende Veranstaltung, 
die ehrenamtlich organisiert wird und zur Stärkung des 
„Wir-Gefühls“ im Stadtteil beiträgt. 

Unterstützung der Aktivitäten in  
Langendreer-Alter Bahnhof - Bänke raus

Im Juni findet traditionell die Bürgerwoche Bochum-Ost 
statt. In diesem Rahmen wird von der WAB das Mit-
machfest „Bänke raus“ durchgeführt - eines der größ-
ten Stadtteilfeste Bochums. Durch das Einbringen der 
WAB unterstützt vom Zentrenmanagement findet einer 
der wenigen im Stadtgebiet Bochums durchgeführten 
verkaufsoffenen Sonntage statt. An der Veranstaltung 
nehmen über 80 Vereine, Institutionen, Gruppen, Privat-
personen und Unternehmen aus dem Stadtgebiet teil. 
Dabei wird die Alte Bahnhofstraße zwischen der Lün-
sender Straße und der Ümminger Straße gesperrt und 
mit Bierzeltgarnituren bestückt. Auf zwei Bühnen treten 
Musikgruppen auf. 

Das Zentrenmanagement koordiniert die gesamte Ver-
anstaltung, ist sowohl in der Vorbereitungsphase, in der 
Durchführung, als auch in der Nachbearbeitung invol-
viert und wird von einem Team bestehend aus acht Per-
sonen ehrenamtlich unterstützt. Der Aufgabenbereich 
beginnt mit der Werbung für die Aussteller*innen, der 
Erstellung und Annahme der Anmeldungen, der Bewer-
bung der Veranstaltung, der Antragsstellungen bei den 
Behörden, der Standplanung, der Präsenz am Veranstal-
tungstag bis hin zur finanziellen Abwicklung und die 
Nachbearbeitung. 

Das Mitmachfest „Bänke raus“ ist über die Stadtgren-
zen hinaus bekannt. Die Besucher kommen sowohl aus 
Langendreer, als auch aus anderen Stadteilen Bochums 
sowie aus anderen Städten. Dadurch wird der Einkaufs-
standort „Alter Bahnhof“ gestärkt, was durch den ver-
kaufsoffenen Sonntag zusätzlich gefördert wird. Da es 
sich um ein nichtkommerzielles Mitmachfest handelt, 
belebt und verbindet es zusätzlich die Vereinsstrukturen  
im Stadtteil und stärkt die Vernetzung im Stadtteil.

Herbstmarkt

Die zweite große Veranstaltung im Ortsteil Alter Bahn-
hof ist der Kunst- und Handwerkermarkt „Herbstmarkt 
am Stern“, der immer am ersten Samstag im Oktober 
stattfindet. Dazu werden Künstler*innen und Kreative 
aus dem weiten Umfeld Bochums an den Alten Bahnhof 
eingeladen. 35 Ausstellende folgen dieser Einladung. 
Neben gewerblichen Anbietern nimmt z. B. auch die 
„Schulfirma“ der Willy-Brandt-Gesamtschule, die Natur-
freundejugend und die „Sozialpsychiatrische Hilfen für 
Erwachsene“ der Stadt Bochum daran teil. 

Das Stadtteilmanagement organisiert und führt den 
Markt durch. Dies beinhaltet die Akquise der Ausstellen-
den, die finanzielle Abwicklung, die Standplanung, die 
Bewerbung der Veranstaltung und Anwesenheit am Ver-
anstaltungstag.
Durch das zusätzliche Angebot an dem Tag werden Be-
sucher*innen auf das Einkaufsgebiet „Alter Bahnhof“ 
aufmerksam gemacht. Es stärkt und wirbt für den Ein-
zelhandel vor Ort.

Weihnachtsbeleuchtung am Alten Bahnhof

Seit Jahren besaß die Alte Bahnhofstraße keine Weih-
nachtsbeleuchtung mehr. Veraltete Technik und ausfal-
lende Module machten eine Reparatur unwirtschaftlich. 
Durch die Förderung über den Stadtteilfonds „Soziale 
Stadt WLAB“ konnte auf Initiative der WAB eine neue 
energiesparende Weihnachtsbeleuchtung angeschafft 
werden, die den Bereich Alter Bahnhof in der Advents-
zeit aufwertet. Das Zentrenmanagement unterstützte 
die Werbegemeinschaft bei der Auswahl der Anbieter 
und der verschiedenen Beleuchtungen. Und koordinier-
te die Installation und das Abnehmen der Elemente 
nach der Weihnachtszeit. 

Die Beleuchtung in der Adventszeit hat zu einer Auf-
wertung des Einkaufsbereiches „Alter Bahnhof“ in der 
dunklen Adventszeit geführt. Dadurch animiert haben 
auch einige Einzelhändler ihre Schaufenster adventlich 
gestaltet und die Beleuchtung über Nacht eingeschaltet. 
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Laer. Der SV „Treue Kameradschaft
Laer“ veranstaltet ein Ostereier-
Schießen für alle, die Lust haben,
teilzunehmen. Es findet statt am
Samstag, 3. März, 11-18 Uhr, im
Haus Leunig, Werner Hellweg 74.
Es wird virtuell geschossen, was es
erlaubt, dass Kinder ab sechs Jah-
ren mitschießen dürfen (drei
Schuss ein Euro).

Ostereier-Schießen
der Laerer Schützen

SONNTAG
Kath. Gemeinde Herz Jesu Bochum
Werne: 10 Uhr, Familienmesse,
anschl. Fastenessen, Gemeinde-
zentrum, Hölterweg.
Kath. Kirchengemeinde Altenbo-
chum-Laer: 11.30 Uhr, Messe „Dia-
log mit Gott“, Liebfrauenkirche,
Liebfrauenstraße 5.
Ev. Kirchengemeinde Altenbochum-
Laer: 18 Uhr, Chanson-Abend, Lut-
herhaus, Wittener Straße 242.
SV „Treue Kameradschaft“: 15 Uhr,
Jahreshauptversammlung, Gaststät-
te Haus Leunig, Werner Hellweg 74.
Flüchtlingshilfe-Netzwerk Laer:
Café Welcome, 15-17 Uhr, Ev. Ge-
meindehaus, Grimmestraße 4, Laer.
Offene Tür der Ev. Gemeinde Werne:
18-21 Uhr, Erich-Brühmann-Haus,
Kreyenfeldstraße 36.
DRK-Familienbildungswerk: 10.30
Uhr, Familien-Treff, Hauptstr.312.
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Auf der Suche nach Angsträumen
Stadtumbaubüro erkundete mit Anwohnern beim „Lichterspaziergang“dunkle Ecken.
Besonders die Unterführungen im Bereich Alter Bahnhof halten Senioren für gefährlich

VonWicho Herrmann

Langendreer. An welchen Orten ist
es amAltenBahnhof abends so dus-
ter, dass für die Bürger Angsträume
entstehen?Das erkundet das Stadt-
umbaubüro „Werne-Langendreer
Alter-Bahnhof“ (WLAB) und lud
deshalb Bewohner des Quartiers
und den Seniorentreff „Am Stern“
zum Lichterspaziergang ein. Die
AnwohnerGerhardArendt,Brigitte
Ruttkowski und Hubert Runge
machten sich mit den Mitarbeitern
von WLAB, Vertretern von Politik,
Polizei und Verwaltung sowie mit
Licht- und Sicherheitsberaterin Sa-
bine Kaldun auf denWeg durch das
Stadtviertel.

Ergebnis der gut zweistündigen
Tour bei Dunkelheit und Kälte: Die
drei Bahnunterführungen sowie ei-
nige Fuß- und Gehwege werden als
angsteinfllf ößend empfunden. Da-
runter Gehwege im Volkspark, der
Fußweg durch die Kleingartenanla-
ge Ölbachtal (Waterfuhr- zur Unter-
straße) sowie Teile des Bürgersteigs
anderHohenEiche imBereichehe-
maliger Güterbahnhof.
„Besonders unangenehm finde

ich es abends im Tunnel an der
Hauptstraße“, erklärteHubert Run-
ge beim Start: „Als ich noch in Düs-
seldorf arbeitete und abendsmit der
S-Bahn nach Hause kam, empfand
ich die Strecke immer als gefähr-
lich“, soder65-jährigeElektro-Inge-
nieur, inzwischen in Rente.
Auch Brigitte Ruttkowski setzte

hier ihren Schwerpunkt. Die ehe-
malige Hauswirtschaftsmeisterin
bezeichnete aber auch die beiden
Unterführungen an der Ümminger
und an der Lünsender Straße als
„dunkle Ecken“.
Alle drei Bürger setzten einen

weiteren Schwerpunkt im Volks-
park sowie an der Straße Hohe Ei-
che. Gerhardt Arendt: „Der Zent-
ralweg im Park ist zwar ausgeleuch-
tet. Aber auf dem Querweg zur
Grundschule Alte Bahnhofstraße
sowie zum Minigolfplatz fehlt die

Beleuchtung völlig.“ Runge, der an
der Gerichtsstraße wohnt, nannte
auch den Fußweg durch die Klein-
gartenanlage „Ölbachtal“.
Im Volkspark fanden die Planer

die geschilderte Situation vor. An-
ders an der Hohen Eiche: helles,
modernes LED-Licht empfing die
Spaziergänger. „Hier müssen jüngst
die Lampen ausgewechselt worden
sein“, erklärte Dominik Heers, Lei-
ter des WLAB-Büros. Auch die

Unterführung an der Hauptstraße
präsentierte sich heller als von den
Bürgern angenommen.
Sicherheitsberaterin Sabine Kal-

dun, die den gesamten Stadtteiler-
neuerungsprozess begleitet: „Wir
werden das Problem aufnehmen,
denn das subjektive Sicherheitsge-
fühl der Bürger ist uns wichtig.“ Bei
den dunklen Unterführungen sucht
WLAB Lösungen zusammen mit
der Deutschen Bahn AG.

Beim Lichtspaziergang machten sich Planer und Bürger auf die Suche nach Angsträumen. FOTO: DIETMAR WÄSCHE

Die Eisenbahnunterführung an Haupt-
straße. FOTO: WH

K Das Stadtteilmanagement
Werne-Langendreer Alter-Bahn-
hof (WLAB) sammelt weiter Hin-
weise auf Orte, an denen sich
Bürger unsicher fühlen.

K Kontakt: Stadtumbaubüro am
Werner Hellweg 499, stadtteil-
buero@bo-wlab.de oder Tel.
0234/29705550.

Stadtteilmanagement
sammelt weiter Hinweise

Anzeige
ANZEIGE

*Bei rheumatischen Schmerzen; Absatz nach Packungen, Quel-
le: Insight Health, 07/2017 • Abbildung Betroffenen nachemp-
funden, Name geändert

Nr.1*

eitropfe
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rezeptfrei

Stark gegen
den Schmerz.
Sanft zum
Körper.

Arzneitr
opfen

Für Ihren Apotheker:
Rubaxx
(PZN 13588555)

Thema: Rheumatische Schmerzen in Gelenken, Knochen undddd Muskeln

Wenn der Schmmmeeerz
jede Bewegung zzzzur

Qual macht
Natürliche Arzneitroppfen beggeistern viele Betroffene bei Rücken- und Gelenkschmerzen

Rücken- und Gelenkschmer-
zen können Betroffenen das Leben
schwer machen. Zahlreiche Deut-
sche kennen dieses regelmäßige
Leiden. Die Schmerzen machen sich
vor allem in den Gelenken bemerk-
bar, die ein Leben lang große Lasten
tragen müssen, wie z.B. Knie, Hüfte
und Wirbelsäule. Die gute Nach-
richt: Ein natürlicher Arzneistoff
kann bei rheumatischen Schmerzen
Hilfe leisten (in Rubaxx, Apotheke).

Spezieller Arzneistoff überzeugt
Forscher machten sich auf die

Suche nach einer natürlichen Be-
handlung, die Rücken- und Ge-
lenkschmerzen ebenso wirksam
wie schonend bekämpft. Mit Erfolg:
Ein spezieller Wirkstoff aus einer
Arzneipflanze, die vor allem in
Nord- und Südamerika wächst, er-

füllt diese Kriterien: In ihm steckt
die ganze Kraft der Natur, er wirkt
schmerzlindernd bei rheumatischen
Schmerzen und ist zugleich gut ver-
träglich. Wissenschaftler bereiteten
ihn in einer flüssigen Darreichungs-
form auf, die zahlreiche Vorteile für
Anwender mit sich bringt – Rubaxx
Tropfen.

Klare Vorteile von Tropfen
Dank der Tropfenform wird der

Wirkstoff direkt über die Schleim-
häute aufgenommen. Somit kann er
seine schmerzlindernde Wirkung
ohne Umwege entfalten. Tabletten
dagegen müssen zunächst im Magen
zersetzt werden und finden erst nach
einem langen Weg über den Ver-
dauungstrakt ins Blut. Ein weiterer
Pluspunkt der Tropfen: Betroffene
können Rubaxx je nach Verlaufs-

form und Stärke ihrer Schmerzen
individuell dosieren.

Natürlich wirksam und
gut verträglich

Doch damit nicht genug: Der in
Rubaxx enthaltene Arzneistoff ist
ein wahres „Allround-Talent“. Er ist
nicht nur wirksam bei rheumatischen
Schmerzen in Knochen, Gelenken,
Sehnen und Muskeln, sondern auch
bei Folgen von Verletzungen und

RUBAXX. Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei rheumatischen Schmerzen in Knochen, Knochenhaut, Gelenken, Sehnen und Muskeln und Folgen von Verletzungeeennn uuunnnddd ÜÜÜbbbeeeerrraaannnssstttrrreeennnggguuunnngggeeennn. wwwwwwwww.rrruuubbbaaaxxxxxx.dddeee ••• ZZZuuu RRRiiisssiiikkkeeennn uuunnnddd NNNeeebbbeeennnwwwiiiirrrkkkuuunnngggeeennn llleeessseeennn SSSiiieee dddiiieee PPPaaaccckkkuuunnngggsssbbbeeeiiilllaaagggeee uuunnnddd fffrrraaagggeeennn SSSiiieee
Ihren Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Begeisterter Anwender
(Gernot K.) berichtet:

�Z�n��h�t h��e ��h e� n��ht �����
�en �o��en� ��� �n �er �er��n�
�n�e�e��t ��r�e� N�n k�nn ��h
�e�t�t��en� ���� �e�ne Ge�enke
��h�er��re� ��n� �n� ��h �ehr ���
�r�e�en ��t �e� Er�o�� ��n��

Überanstrengungen. Das Besondere:
Die Arzneitropfen sind gut verträg-
lich. Schwere Nebenwirkungen che-
mischer Schmerzmittel, wie Herzbe-
schwerden oder Magengeschwüre,
sind bei Rubaxx nicht bekannt.
Wechselwirkungen ebenfalls nicht.
Kein Wunder, dass Rubaxx die meist-
vverkauften Arzneitropfen bei rheuma-
tischen Schmerzen in Deutschland
sind!* Rubaxx ist rezeptfrei in jeder
Appoottheekkee eerhäälttlicch..
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Langendreer. Großflächige farbige
Bilder, die in eine Fantasiewelt ein-
tauchen, sind das Thema der Lan-
gendreerer Malerin Claudia Mate-
cki. Derzeit stellt sie ihre Arbeiten
im Gemeinschaftshaus von „Bunt-
stift“, demMehrgenerationenhaus
(Stiftstraße 40), aus. Eine Finis-
sage am Freitag, 16. März, been-
det ab 19 Uhr die Ausstellung. Mit-
wirkende sind Barbara Kloska (Tex-
te), Peter Thielmann (Kabarett) und
Stephan Belka (Musik). Weitere In-
formationen zu Claudia Matecki
finden Interessierte auf
www.atelier-rumi.de.WH

Finissage: Ausstellung im
Mehrgenerationenhaus

Langendreer. In der Fastenzeit fin-
den noch zwei „Frühschichten“
statt. AmMittwoch (14.) lädt die
Gemeinde zum Frühgottesdienst in
die Marienkirche, Alte Bahnhof-
straße 182. AmMittwoch (21.), fin-
det die Frühschicht in der Bonifati-
uskirche, Bonifatiusstraße 21,
statt. Beide Gottesdienste begin-
nen um sechs Uhr. Im Anschluss
gibt es ein gemütliches Frühstück.

Gemeinde lädt zum
Frühgottesdienst ein

Altenbochum. Die Vokalgruppe
„VIP“, bestehend aus ehemaligen
Sängern des Dresdner Kreuzchores
und des Thomanerchores Leipzig,
ist zu Gast in der Liebfrauenkirche
Altenbochum am Sonntag, 18.
März, um 17 Uhr. Das Ensemble
wurde 2017 mit dem 1. Preis beim
Sächsischen Chorwettbewerb in
der Kategorie „A-Cappella-En-
semble“ ausgezeichnet. Auf dem
Programm stehen Werke von Or-
lando di Lasso, Johann Sebastian
Bach, Felix Mendelssohn Barthol-
dy und Franz Schubert. Der Eintritt
ist frei. Spenden sind willkommen.

A-cappella-Gruppe
in der Liebfrauenkirche

KIRCHEN
Ev. Männerkreis Langendreer:
19.30 Uhr, „Von Litauen nach Est-
land“, Referent Herr J. Hille, Witten-
bergstraße 11a.
CVJM Werne: 17-18 Uhr, Kinderkreis
(6-8 Jahre), 19.30-21.30 Uhr,
Posaunenchor, Erich Brühmann-
Haus, Kreyenfeldstraße 36, Werne.
Kirchenfoyer des Katholikenrates:
11-13 Uhr, Huestraße 15, Mitte.
CVJM Werne: 16-17 Uhr, Jungbläser
(und nach Vereinbarung unter
Tel. 0234/ 23 36 76), Erich-Brüh-
mann-Haus (obere Etage), Kreyen-
feldstraße 36, Werne.
Caritas-Kreis St. Bonifatius Langen-
dreer: 17-18 Uhr, offene Sprech-
stunde, Seniorenwohnanlage Boni-
fatiusstraße 21. In der übrigen Zeit:
Tel. 0176/ 36 93 10 24.

SPORT & FREIZEIT
DLRG Langendreer/Werne:Willy-
Brandt-Gesamtschule, 17 Uhr, An-
fängerschwimmausbildung; weitere
Info unter Tel. 0234/ 927 27 34
oder per E-Mail an kinderschwim-
men@langendreer-werne.dlrg.de.
Post SV Langendreer: 17-19 Uhr
Tischtennis für Jungen und Mäd-
chen, Turnhalle Stiftstraße 27.

KINDER & JUGEND
Städtisches Kinder- und Jugendfrei-
zeithaus „JuCon“: 15-21 Uhr, Nö-
renbergskamp 16, Werne.
Städtisches Kinder- und Jugendfrei-
zeithaus „Inpoint“:14-21.30 Uhr,
Unterstraße 66, Langendreer.
Ev. Gemeinde Werne: 13-20 Uhr,
Erich-Brühmann-Haus, offene Tür,
Kreyenfeldstraße 36.
Ev. Gemeinde Langendreer: 15-20
Uhr, offene Tür, Birkhuhnweg 2.
Bücherei Langendreer: 16.30 Uhr,
Vorlesestunde für Kinder ab vier
Jahren, Unterstraße 71.

RAT & HILFE
Selbsthilfegruppe für Menschen
mit Depressionen, Angst- und Pa-
nikattacken: 18-20 Uhr, Jugend-
raum in der Herz-Jesu-Gemeinde,
Hölterweg 4, Werne; Kontakt: Hel-
mut Rusche, Tel. 0174/ 1 01 24 99.
Blaues Kreuz in der ev. Gemeinde
Werne: 19-21 Uhr, Gruppenabend
für Suchterkrankte, Erich-Brüh-
mann-Haus, Kreyenfeldstraße 36.
Caritas: 14.30-17 Uhr, offener Treff
bei langjährigen Alkoholproblemen,
Lünsender Straße 3, Tel. 0234/
29 89 170; mit Kinderbetreuung.
Kinderhospizdienst Ruhrgebiet e.V.:
Begleitung lebensverkürzt erkrank-
ter Kinder, Jugendlicher und ihrer
Familien immittleren Ruhrgebiet,
Beratungstermine nach tel. Abspra-
che; Tel. 02302/ 27 77 19.

SENIOREN
„Senioren aktiv“ Langendreer: 15-
17 Uhr, Aktiven-Treffen, Senioren-
büro „Am Stern“, Hohe Eiche 12,
Tel. 0234/ 54 44 99 29.
Seniorenbüro Ost: 14 Uhr, Stadtteil-
spaziergang für Senioren durch Lan-
gendreer, Treffpunkt auf demMarkt-
platz, Infos bei Kathrin Engel,
Tel. 0234 /544 765 00.
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Stadtteil-Redaktion
Redakteure
Gernot Noelle 0234 966-1434
Sabine Vogt 0234 966-1496
Fax 0234 966-1448
E-Mail stadtteile.bochum@waz.de
Adresse Huestraße 25, 44787 Bochum

APOTHEKEN
Apotheken-Notdienst:
www.akwl.de, Tel. 0800/ 0022833,
Dienstwechsel 9 Uhr morgens.
Finken-Apotheke: Dorstener Straße
274, 44809 Bochum (Hofstede),
Tel. 0234/ 52 14 50.
Kemnader-Apotheke: Kemnader
Straße 3, 44797 Bochum (Weitmar),
Tel. 0234/ 47 35 35.
Blaue Apotheke: Bahnhofstraße 78,
44623 Herne (Herne-Mitte),
Tel. 02323/ 520 74.
Schalker Apotheke: Grillostraße 51,
45881 Gelsenkirchen (Schalke),
Tel. 0209/ 423 69.

NOTRUF
Feuerwehr: Tel. 112

TECHNISCHE HILFE
Stadtwerke: Tel. 960 -1111 Strom-
und Straßenbeleuchtung; -2222
Gas und Wasser; -3333 Fernwärme.

ZAHNÄRZTE
Zahnärztlicher Notdienst:
Tel. 0234/ 77 00 55.

ÄRZTE
Kinderarzt: Notdienst in der Klinik
für Kinder- und Jugendmedizin, Ale-
xandrinenstr. 5, 19-21 Uhr.
Kinderklinik: Alexandrinenstraße 5,
Tel. 0234/ 509 26 91, 21-8 Uhr.
HNO-Arzt: Zentrale HNO-Notfallpra-
xis, St.Elisabeth-Hospital, Bleichstr.
15, 44787 Bochum, Tel. 116 117,
18-8 Uhr am Folgetag. Hausärztli-
che Notfallpraxis St. Josef-Hospital:
Gudrunstr. 56, 18-22 Uhr.
Ärztlicher Notdienst: Tel. 116 117.

TIERÄRZTE
Tierärztlicher Notruf:
Tel. 01805/ 12 34 11 (14ct/Min. dt.
Festnetz, 42ct/Min. mobil).

NOTDIENSTE
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Kinder und Eltern planen Spielplatz
Im Zuge der Stadterneuerung soll der Kinderspielplatz Hölterheide in Werne
verbessert werden. Bürger können ihre Ideen einbringen – auch die kleinen

VonWicho Herrmann

Werne. Mehr Acker als Rasen: So
ungepfllf egt präsentierte sich das
Grün auf dem Kinderspielplatz
Hölterheide, als die Stadterneue-
rung Soziale Stadt Werne – Lan-
gendreer-Alter Bahnhof (WLAB)
vor Ort zur Bürgeranhörung ein-
lud. Ihr Ziel: Ideen und Wünsche
für ein Neugestalten des Spielplat-
zes von Kindern, Jugendlichen, El-
tern sowie Anwohnern zu sam-
meln. Kräftiger Regen verstärkte
diese Trostlosigkeit zwischen älte-
rerDoppelschaukel, neueremKlet-
tergerüst, Wippe und Schaukeltier.
„Kaum ein Kind spielt heute noch
hier“, brachte das Anwohnerin Su-
sanne Perschke auf den Punkt. Sie
suchtmitEnkelkindLeni lieber an-
dere Anlagen auf.
Nun soll es besser werden. Gut

20 Eltern und Großeltern kamen
dafür mit den Mitarbeitern von
WLAB,Grünfllf ächen- undUmwelt-
amt zusammen. Ebenso viele Kin-
der machten sich stark. Letztere
eher spielerisch, erstere wortreich.

„Wir haben hier mit 700 Quadrat-
metern ein kleineren Spielplatz
und 60 000 Euro für die Umgestal-
tung zurVerfügung“, begrüßteHol-
ger Pascheka (Grünfllf ächenamt)
die Gäste. „Damit wollen wir nach
ihren Wünschen und denen der
Kinder, diesen Spielplatz erneu-
ern“, so der Planer für Kinderspiel-
plätze weiter. Bis Herbst soll alles
fertig sein.
Mehr Spielangebote für Klein-

kinder soll es geben. Ein Vater
wünschte sich ein Baumhaus, an-
dere eineWippe, eine Schaukel so-
wie Kletterbereiche. „Mein Enkel

Lars (4) beauftragte mich, er hätte
gerne Ecken zum Verstecken“,
warfen die Großeltern Martina
und Olav Jürgensen ein.
Pascheka, seit 27 Jahren Spiel-

planer, bekam Sorgenfalten. „Das
wird schwierig, da alleGeräte auch
Abstandsfllf ächen benötigen“, sagte
er. Um dafürmehr Platz zu bekom-
men, war er sich mit den Großen
einig, dass zwei Birken gefällt wer-
den müssen. Um weitere ältere
Bäume herum sollen Sitz-, mögli-
cherweise auch Kletterfllf ächen ent-
stehen.AmEndehatteder53-jähri-
ge Planer eine Wunschliste: Vogel-

nestschaukel, Wippe, Kletter- und
Balancierbereich, Trampolin (mit
Fragezeichen) und eine größere
Sandfllf äche. Hecken werden auch
gepfllf anzt.

Betonwand soll verschönert werden
Künstler Mirko Turi verschönert
voraussichtlich eine angrenzende
Betonwand zum Thema „Wildnis“.
„Jugendhilfeausschuss und
Bezirksvertretung benötigen nun
so schnell wie möglich meinen
Plan, um die Zustimmung zu ge-
ben, damit wir bald anfangen kön-
nen“, erklärte Pascheka.
Und die Kinder? Mit Strohhal-

men, Papier, Knete und manchem
mehr bauten sie unter anderem
Klettergerüste, Schaukeln und Ba-
lanciermauern. Beteiligt waren
Kinder aus der Siedlung und vom
Offenen Ganztag der Kreyenfeld-
schule. „Das werten wir für die
kindgerechte Planung aus“, erklär-
teWLAB-MitarbeiterinSabraKha-
tal. Der fertige Plan hängt imStadt-
umbaubüro (Werner Hellweg 499)
aus.

K Den Spielplatz gibt es seit
über 40 Jahren. „Mein Vater
spielte hier schon“, erinnerte
sich Thomas Rosendahl (24).

K Rosendahl schrieb als Elfjähri-
ger an die OB Ottilie Scholz. Er
wünschte sich Fußballtore. Statt-

dessen kamen neue Spielgeräte,
da der Platz für Tore zu klein ist.

K Für den neuen Spielplatz wer-
den Spielplatzpaten gesucht.
Kontakt Marc Pattmann:
0234/ 910 29 92,
pattmann@falken-bochum.de.

Spielplatzpaten gesucht

Fiona (10, li.) und Pauline (9 ), Schülerinnen der Amtmann-Kreyenfeld-Schule, haben ihre Ideen für den Spielplatz gebastelt. FOTO: BASTIAN HAUMANN

Langendreer. Weil die interkulturelle
Kinder- und Jugendhilfe „Plan B
Ruhr“ seit vergangenem Juli das Ge-
meindehaus an der Wittenbergstra-
ße nutzt, mussten das Literaturcafé
und der Musikalische Dämmer-
schoppen umziehen. „Mit Hilfe des
Presbyteriums fanden wir hier im
Gemeindesaal anderMichaelkirche
ein neues Zuhause“, erklärt Ursula
Greb, die Organisatorin des Litera-
turcafés.

Bessere Akustik und schöner Saal
Gespannt hören rund 20 Besucher
Ursula Greb zu, als sie satirische
Kurzgeschichten und Erzählungen
von Autorin Elke Heidenreich vor-
liest. Dabei kommen unter anderem
die alten 68er zu Gehör, die auf die
Schippe genommen werden. „Mei-
ne heutige Buchauswahl traf ich,
weil Heidenreich ihren 75. Geburts-

tag feierte. Sie wuchs in Essen auf
und kennt unsere Region.“
Ursula Grebs Ehemann Klaus

kümmert sich um den Dämmer-
schoppen mit Live-Musik am

Abend. Mit traditionellem Folk und
Blues treten der Kontrabassist und
sechsweitereMusiker auf. ZumUm-
zug an die Kirche meint er: „Wir ha-
ben hier eine bessere Akustik, einen

schöneren Saal und unsere Besu-
cher mehr Platz.“
Gut 40 Leute sind an diesem

Abend da. „Meine Freunde, meine
Frauund ichkommenseit etwazehn
Jahren“, sagt Klaus Redmann. Er
liebt die gute Musik und die Freude,
die die Musiker daran haben. „Das
überträgt sich.“ChristianeSzymans-
ki mag auch denDämmerschoppen.
„Ich war schon in der alten Loca-
tion. Die unterschiedlichen Musik-
stile, diehierdargebotenwerden, fin-
de ich gut“, berichtet sie.
Auch das Literaturcafé bekommt

gute Noten. „Ich bin das erste Mal
hier“, erzählt Elke Werner. „Die Ge-
schichten mag ich. Hier steckt viel
Herzblut drin.“ Gerne will sie wie-
derkommen. Die Seniorinnen Elisa-
beth Altenhövel und Marie-Luise
Koll sehen das genauso. „Wir sind
seit Jahren gerne hier.“ WH

Literatur trifft Musik am neuen Standort
Café und Dämmerschoppen finden an der Michaelkirche ein Zuhause

Erzählungen und Kurzgeschichten von Elke Heidenreich hat Ursula Greb beim Litera-
turcafé vorgelesen. FOTO: WICHO HERRMANN
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Namen & Nachrichten

Tenor und Dirigent Stefan Lex mit seinem Vokalensemble „Der Chor“
(Foto), die Pianistin Sigrid Althoff, die Sopranistin Christiane Linke sowie
das Ensemble Pomp-A-Dur treten am Sonntag (25.) um 18 Uhr auf Einla-
dung des Fördervereins „Lakulturm“ in der evangelischen Christuskirche,
Alte Bahnhofstraße 14, in Langendreer auf. Eintritt: 15/12 Euro. Vorver-
kauf per E-Mail: info@derchor.info, telefonisch unter 0172/ 234 74 84
und 0176/ 84 30 56 23 sowie im Gemeindehaus, Alte Bahnhofstraße
28-30 und bei Blumen Brendel, Alte Bahnhofstraße 10. FOTO: CHOR

„Der Chor“ singt in Langendreer

Der 33. Volkslauf im Volkspark der Leichtathleten von der SV Langen-
dreer 04 findet am Sonntag, 15. April, statt. Beginn der Veranstaltung ist
um 9.30 Uhr mit dem Fünf-Kilometer-Lauf. Bis 11.30 Uhr gibt es dann
noch diverse weitere Wettläufe über verschiedene Distanzen, auch wie-
der den Bambini-Lauf (Foto, aus dem letzten Jahr). Anmeldungen über
www.Langendreer04/Leichtathletik/Anmeldung. FOTO: KLAUS POLLKLÄSENER

Anmelden für Volkslauf im Volkspark
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Langendreer. Im Nachgang zu
einem Kanalbau vor rund einem
Jahr lässt das Tiefbauamt am Don-
nerstag (15.) und Freitag (16.) an
der Friedrich-Geißel-Straße in der
Einmündung zur Straße In der
Schornau eine neue Asphaltdecke
aufbringen. Dies teilt die Stadt mit.
Während dieser Gewährleistungs-
arbeiten können Fahrzeuge die
Friedrich-Geißel-Straße auf den
letzten 20 Metern zur Straße In der
Schornau nur einspurig befahren.
Hierzu wird dort eine Einbahnstra-
ße eingerichtet.

Neue Asphaltdecke für
Friedrich-Geißel-Straße

Werne. Zum Frühlingsfest lädt der
Kleingartenverein (KGV) Familien-
wohl am Samstag (17.) um 16 Uhr
auf die Anlage Lütge Heide 60.
Kurz darauf, am Samstag (31.),
lädt der Verein alle Gartenfreunde
zu seinem traditionellen Oster-
brunnenfest ein. Beginn ist um 15
Uhr. Kinder bis zwölf Jahre können
zudem am Ostersonntag, 1. April,
11 Uhr, in Begleitung ihrer Eltern
Osterkörbchen im Garten suchen.

Frühlingsfest beim
KGV Familienwohl

Langendreer. Die Leichtathleten der
SV Langendreer 04 haben einen
neuen Vorstand gewählt. Die Äm-
ter sind wie folgt aufgeteilt: 1. Vor-
sitzende Jessica Büscher-Pohl,
stellvertretender Vorsitzender Lu-
kas Blumensaat, Kassierer Michael
Kahrweg, Geschäftsführerin Silvia
Bärens, sportlicher Leiter Sven
Kurpierz, Jugendwartin Jannika
Drosdowski. Kassenprüfer sind Pe-
ter Drosdowski und Frederik Strött-
chen. Jugendsprecher sind Annika
Fischer und Florian Hemrich.

Vorstandswahlen bei
den 04-Leichtathleten

Altenbochum. Beim Salon nach der
Kirche der evangelischen Kirchen-
gemeinde Altenbochum-Laer wird
es am Sonntag (18.) international.
Regina und Bertram Henze aus
Laer bringen ab 11 Uhr im Luther-
haus, Wittener Straße 242, irische
und schottische Volkslieder zu Ge-
hör. Das umfasst Balladen und
auch Tanzbares. Der Eine-Welt-La-
den bietet fair gehandelte Produk-
te an. Die Gäste sind zu Kaffee und
Gebäck eingeladen. WH

Volkslieder im Salon
nach der Kirche

KIRCHEN
Freie ev. Gemeinde Langendreer:
19-21 Uhr, Teen- und Jugendtreff
(ab 13 Jahre), 20 Uhr, Hauskreise,
Wittenbergstraße 20c.
Ev. Gemeinde Langendreer: 10-12
Uhr, offene Kirche, Christuskirche,
Alte Bahnhofstraße 14; 11.30-
12.45 Uhr, Mittagstisch im Gemein-
dehaus, Alte Bahnhofstraße 28-30.

SPORT & FREIZEIT
Kyffhäuser Sportschützenkamerad-
schaft Werne: Trainingsabend, 19
Uhr, Vereinsheim, Hölterweg 1.
TSV Laer 1887: 16-17 Uhr, Vor-
schulkinder (3-6 J.); 17-18.30 Uhr,
Turngruppen ab 1. Schuljahr; 19-20
Uhr, Aroha; 20.15-21.45 Uhr, Ball-
spielgruppe, Turnhalle, Alte Witte-
ner Straße.

KINDER & JUGEND
Ev. Gemeinde Langendreer: 15-20
Uhr, offene Tür, Birkhuhnweg 2.

CHÖRE
MGV Glocke Langendreer 1893: 18-
19.30 Uhr, Probe im Gemeinde-
haus, Alte Bahnhofstraße 28-30.
Ruhrkadetten: 18 Uhr, Probe, ev.
Gemeindehaus, Grimmestraße 4,
Laer. Neue Sänger willkommen.
Ökumenischer Gospelchor Langen-
dreer: 20 Uhr, Probe, Gemeinde-
haus Michaelkirche, Birkhuhnweg
2. Neue Sänger willkommen.

VEREINE UND VERBÄNDE
AwoWerne-Vollmond:
19-21.30 Uhr, Treffen der Frauen-
gruppe, Bürgertreff des Ludwig-
Steil-Haus-Vereins, Rüsingstraße 1,
Werne; Kontakt: Walburga Kosch-
nik, Tel. 0234/ 52 28 49.

RAT & HILFE
Seniorenbüro Ost: 11.30 Uhr, kos-
tenlose Sozialberatung von „Ren-
tendoktor“ Dieter Bertram, Alte
Bahnhofstraße 6, Langendreer;
Info: Tel. 0234/ 54 47 65 02.
Selbsthilfegruppe für Menschen
mit Depressionen, Angst- und Pa-
nikattacken: 18-20 Uhr, Erich-Brüh-
mann-Haus (Eingang der OT, unten),
Kreyenfeldstraße 36, Werne; Kon-
takt: Tel. 0174/ 101 24 99.
Freizeitgruppe für Alleinstehende
„Club Aktiv“: 18 Uhr, Treffen, Gast-
stätte Femlinde, Liebfrauenstra-
ße/Ecke Freigrafendamm, Altenbo-
chum.

UND SONST?
„Senioren aktiv“ L’dreer: 11-12 Uhr,
Gymnastik, Ev. Michaelkirche, Birk-
huhnweg 2; 15-17 Uhr, Gesell-
schaftsspiele, Seniorenbüro „Am
Stern“, Hohe Eiche 12; 15.30-18
Uhr, Malen & Zeichnen/Patchwork
& Handnähen, Saal St. Marien-Ge-
meindehaus, Alte Bahnhofstraße
182a, Tel. 0234/ 54 44 99 29.
Seniorenbüro Mitte: 15 Uhr, ein-
stündiger Stadtteilspaziergang für
Senioren in Altenbochum – es wer-
den noch Paten gesucht, Treffpunkt
vor dem Supermarkt an der Wittener
Straße 248/Ecke Frielinghausstra-
ße, Tel. 0234 927 863 90.

TERMINE

SO ERREICHEN SIE UNS

Stadtteil-Redaktion
Redakteure
Gernot Noelle 0234 966-1434
Sabine Vogt 0234 966-1496
Fax 0234 966-1448
E-Mail stadtteile.bochum@waz.de
Adresse Huestraße 25, 44787 Bochum

APOTHEKEN
Apotheken-Notdienst:
www.akwl.de, Tel. 0800/ 0022833,
Dienstwechsel 9 Uhr morgens.
Greif-Apotheke: Josephinenstraße
48, 44807 Bochum-Grumme,
Tel. 0234/ 59 31 41.
Delphin-Apotheke:Markstraße 402,
44795 Bochum-Weitmar,
Tel. 0234/ 47 23 06.
Flora-Apotheke:Werner Straße 16,
44388 Dortmund-Lütgendortmund,
Tel. 0231/ 60 15 57.

ZAHNÄRZTE
Notdienst: Tel. 0234/ 77 00 55.

ÄRZTE
Kinderarzt: Notdienst in der Klinik
für Kinder- und Jugendmedizin, Ale-
xandrinenstr. 5, 19-21 Uhr.
Kinderklinik: Alexandrinenstraße 5,
Tel. 0234/ 509 26 91, 21-8 Uhr.
HNO-Arzt: Zentrale HNO-Notfallpra-
xis, St.Elisabeth-Hospital, Bleichstr.
15, 44787 Bochum, Tel. 116 117,
18-8 Uhr am Folgetag.
Hausärztl. Notfallpraxis St. Josef-
Hospital: Gudrunstr. 56, 18-22 Uhr.
Ärztlicher Notdienst: Tel. 116 117.

TIERÄRZTE
Notruf: Tel. 01805/ 12 34 11 (14ct/
Min. dt. Festnetz, 42ct/Min. mobil).

NOTDIENSTE
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Finanzspritze für Bürger-Projekte
Jury verteilt aus dem Stadtteilfonds 20 000 Euro für sechs eingereichte Ideen.

Unterstützt werden u.a. ein Reitverein, zwei Schulen und eine neue Kulturstätte

Von Gernot Noelle

Langendreer/Werne. Das Angebot
scheint sich allmählich herumzu-
sprechen: 80 000Europro Jahr ste-
hen im Rahmen des Stadterneue-
rungsprozesses „Soziale Stadt“ in
Werne und Langendreer (Alter
Bahnhof))f – kurzW-LAB genannt –
für Bürger-Projekte zur Verfügung.
Und es werden immer mehr Ideen
in der Hoffnung auf eine Finanz-
spritze eingereicht. In ihrer jüngs-
ten Sitzung verteilte die eigens da-
für einberufene Jury 20 000 Euro
aus dem Stadtteilfonds. Bedacht
wurden sechs Projekte.
Die Freie evangelische Gemein-

deBochum-Ostmit Sitz inLangen-
dreer bekommt einen Zuschuss,
um gemeinsam mit Kindern aus
dem Stadtteil Stromkästen zu ver-
schönern. Der Reit- und Fahrver-
ein Werne erhält eine finanzielle
Unterstützung für einen Ponytag,
der es auch Kindern aus Familien
mit kleinem Budget ermöglichen
soll, einen Tag mit Pferden zu ver-
bringen.DerneueKulturort „Halle
205“ an der Hauptstraße 298 in
Langendreer soll seine Attraktivi-
tät durch eine kleine Bar steigern
können.

Musikfestival auf dem Werner Markt
Geld gibt es auch für zwei Schulen:
Der Förderverein der Amtmann-
Kreyenfeld-Grundschule in Werne
möchte den Eingangsbereich pä-
dagogisch-künstlerisch neu gestal-
ten (Thema: vier Jahreszeiten) und
der Förderverein derWilly-Brandt-
Gesamtschule plant zum 30-jähri-

gen Bestehen der Schule ein Mu-
sikfestival für den ganzen Stadtteil
auf dem Marktplatz. Die Werner
Werbegemeinschaft bekommt
einen Zuschuss für ihr Ansinnen,
denWerner Hellweg attraktiver zu
machen und das Vereinsleben
mehr hervorzuheben. Dafür sollen
StraßenüberspannungenmitWim-
peln und Wappen der Vereine an-
gefertigt und aufgehängt werden.
Karsten Höser, eines von vier

Mitgliedern des Stadtteilmanage-
ments, freut sich über diewachsen-
de Resonanz auf das Angebot.

„Dass es diesen Stadtteilfonds gibt,
muss sich ja auch erstmal herum-
sprechen“, sagt er und setzt auf den
Schneeballeffekt: „Je mehr Bürger-
Projekte umgesetzt werden, desto
mehr sehendieLeute, dass auch et-
was passiert – und fassen dadurch
vielleicht Mut, sich auch selbst mit
eigenen Ideen zu bewerben.“
Denn es sindnicht nurGruppen,

Vereine und Institutionen, die sich
um eine finanzielle Unterstützung
bewerben können. „Wir weisen im-
mer wieder ausdrücklich darauf
hin, dass sich gerne auchPrivatper-

sonen einbringen können“, stellt
Karsten Höser noch einmal klar.
Entscheidend ist einzig und allein,
dass dieVorschlägedenStadtteilen
und ihren Anwohnern zu Gute
kommen.

Nächste Frist läuft bis 1. Mai
Auch Projekte, die außerhalb des
Stadterneuerungsgebietes liegen,
können von der Jury durchaus be-
dacht werden, sagt Karsten Höser.
Der Kulturort „Halle 205“ und
auch die Initiative von Clemens
Kreuzer zum Erhalt des histori-
schen Ümminger Friedhofs hätten
eine Strahlkraft über den ganzen
Stadtteil und wurden daher eben-
falls gefördert.
Anträge können jederzeit im

Stadtteilbüro, Werner Hellweg
499, gestellt werden. Dort sind das
Antragsformular sowie Informa-
tionsmaterial zum Stadtteilfonds
erhältlich. Das Team des Stadtteil-
managements berät und unter-
stützt von der Antragsstellung bis
zur Mittelabrechnung mit der
Stadt. Die nächste Frist im laufen-
den Annahmeverfahren für Pro-
jektanträge endet am 1. Mai. Bis
dahin müssen alle Anträge, über
die im Juni entschieden werden
soll, eingereicht worden sein.

Um auch Kindern aus Familien mit kleinem Budget den Kontakt mit Pferden zu ermöglichen, will der Reit- und Fahrverein
Werne einen Ponytag veranstalten. Dafür gibt es eine Finanzspritze aus dem Stadtteilfonds. FOTO: UTE GABRIEL

Mitglieder der Jury und des Stadtteilmanagements bei der letzten Sitzung, in der
Zuschüsse für sechs Projekte bewilligt wurden. FOTO: STADTTEILMANAGEMENT

K Über die Verteilung der Gel-
der entscheidet die Stadtteilju-
ry, die aus 15 ehrenamtlichen
Mitgliedern besteht. Sie setzt
sich zusammen aus acht per Zu-
fall ausgewählten Anwohnern
und sieben Vertretern von Grup-
pen, Vereinen und Institutionen.

K Das Programm „Soziale
Stadt“ wird durch Mittel des
Bundes, des Landes und der
Stadt gefördert.

Stadtteiljury besteht
aus 15 Ehrenamtlern

18-02-24 WAZ Lichtspaziergang

18-03-13 WAZ Stadtteilfonds

18-03-12 WAZ KSP-Hölterheide

18-01-12 WAZ Spatenstich-KSP-HG

18-06-20 WAZ Expedition Werne Werner Markt

18-08-02 WAZ Stadterneuerung 18-07-28 WAZ Denkmalsatzung Grillasche Ümminger See

18-06-23 WAZ Spielplatzeröffnung KSP-Heinrich-Gustav-Straße
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Kirchhof strahlt in altem Glanz
Restaurierung auf dem historischen Platz des Ümminger Friedhofs ist weit
fortgeschritten. Grundmauern zeigen wieder den alten Kirchengrundriss

Von UllU i Kolmann

Ümmingen. Eine gelungene „Rund-
umerneuerung“ nennt der Langen-
dreerer Heimathistoriker Clemens
Kreuzer die gerade abgeschlosse-
nenRestaurierungsarbeiten anden
Grabsteinen auf dem historischen
Kirchhof in Ümmingen. „Das En-
semble zeigt sich wirklich in neu-
em Glanz,“ bilanziert er stolz die
Wirkung der Arbeit des umtriebi-
gen Kunsthistorikers und Restau-
rators Christoph Hellbrügge und
dessen Team. Dieser hatte sie
schlicht als „KonservierungundSi-
cherung“ zusammengefasst.
57 der insgesamt 76 Steine und

Grabplatten wiesen laut seinem
Abschlussbericht verwitterte oder
herausgebrochene Stellen auf, 61
hatten Hohlstellen, 52 zeigten sich
durch Risse belastet. Außerdem
waren viele von Moos und Flech-
ten bewachsen. Per Dampfstrahl
oder feinem Mikro-Softstrahl wur-
den sie intensiv gereinigt, dann in
penibler Kleinarbeit die brüchigen
Stellen oder Hohlräume verpresst,
verfüllt oder gespachtelt.

Termin für Festakt ist noch offen
Für die Injektion der jeweils geeig-
neten Lösungen hatte Hellbrügge
ein eigenes System entwickelt.
Nach der Feinarbeit erhielten die
Grabsteine ausRuhrsandstein eine
abschließende Konservierung mit
Silikon-Harz. Schließlich wurden
auch die großen Platten an den
WääW nden der Kapelle wieder stand-
fest gemacht und befestigt.
Inzwischen hat dann auch ein

Garten- und Landschaftsbauer mit
seinem Team seine Arbeit auf dem
ArealdeshistorischenHofesaufge-
nommen. Die fast schon wieder
verschwundenen Grundmauern
der alten Ümminger Kirche sind
freigelegt und der Raum zwischen
ihnen ausgebaggert worden, so
dass sich ein neuer „alter“ Ein-
druck der Dimensionen des Ge-
bäudes ergab. Noch in Angriff ge-
nommen werden muss nun, so
Kreuzer, „nur noch die Nordseite,
die anschließende Verfugung des
Ganzenundderneue Innenbelag.“

Auch die Info-Ecke mit den
Schautafeln könne nun in Auftrag
gegeben werden. Ausgesucht dafür
wurden eine Grafikerin für den
Entwurf und eine Firma, die unter
anderem auch den Stelen des Bo-
chumer jüdischen Stationenweges
erstellt habe. Eine davon hat auch
am Alten Bahnhof in Langendreer
ihren Platz gefunden. Hier scheint
jetzt schon klar, dass die Kosten
den gesteckten Finanzrahmen
übersteigen, so dass die Initiative
zur Erhaltung des historischen
Kirchhofes sich freuen würde,
wenn sich ein Gönner oder Spon-
sor finden könnte, der eine Ruhe-
bank stiften würde.
Nach Abschluss der Arbeiten an

und zwischen den 900 Jahre alten
Grundmauernundeinem„Kassen-
sturz“ soll entschieden werden, ob
auchdieWegeverbindungüberholt
werden kann.
Schließlich räumt Clemens

Kreuzer für dieAktivender Initiati-

ve ein, dass der angepeilte Termin
für denkleinenFestakt zurÜberga-
be der restaurierten Anlage wohl
nicht zu halten sei. Hoffnungsfroh
hatte man sich darauf eingestellt,
bereits Anfang September auf dem
Hof Schulte-Uemmingen gleich
gegenüber auf denErfolg anstoßen
zu können. „Die Absicht selbst be-

steht nachwie vor,“ räumt Kreuzer
schmunzelnd ein, „nur die Termin-
einschätzung ist nach dem Stand
der Arbeiten nicht mehr realis-
tisch. Es wird wohl ein paar Wo-
chen später werden, einen neuen
Termin möchte ich aber erst nen-
nen,wennder sichabsehbarhalten
lässt.“

Die historischen Grundmauern sind freigelegt und werden nun aufbereitet, um dauerhaft erhalten zu bleiben.FOTOS: C. KREUZER

Langendreer. Seit 50 Jahren besteht
der Seniorenkreis der evangeli-
schen Gemeinde Langendreer.
Dies wird amMontag, 10. Septem-
ber, von 14.30 bis 17 Uhr im Ge-
meindehaus am Birkhuhnweg 2
gefeiert. 23 Jahre wurde der Senio-
renkreis, der damals noch Alten-
kreis hieß, von Gemeindeschwes-
ter Brunhilde Szepanek geleitet.
Seit 27 Jahren hat Heidi Ruland
diese Funktion inne: „Eingeladen
ist jeder, der sich mit uns verbun-
den fühlt oder uns kennenlernen
möchte.“ Anmeldungen im Ge-
meindebüro, Alte Bahnhofstraße
28-30, Tel. 0234/28 73 07. Die
Kosten für Kuchen, Kaffee und Pro-
gramm betragen 2,50 Euro.

Seniorenkreis feiert
50-jähriges Bestehen

Altenbochum. Für den guten Zweck
tritt Dieter Schulz in die Pedale:
Der Altenbochumer organisiert
eine Benefiz-Radtour am Samstag
(1.). Nutznießer ist die Suppenkü-
che, jeder Teilnehmer kann spen-
den. Die Tour geht über eine Stre-
cke von 55 Kilometern und ist
flach. Start ist an diesem Tag um
9.30 Uhr an der Glocke am Rat-
haus. Etappenziele sind das Café
Ewald in Herten und in Scherle-
beck das Brunnenhof-Café. Zurück
geht’s über die Erzbahntrasse.

i
Kontakt Dieter Schulz:
Tel. 0234/ 38 49 310 oder

Tel. 0176/ 37 75 19 05.

Radtour für die
Suppenküche

Laer. Nachdem die Sitzung der
Laer’schen Runde für den 26. Sep-
tember zwischenzeitlich abgesagt
wurde, ist dieser Termin nun doch
wieder aktuell. Die Veranstaltung
findet also wie geplant amMitt-
woch, 26. September, um 19 Uhr
im Vereinsheim des LFC Laer 06,
Havkenscheider Straße 31, statt.

Laer’sche Runde tagt
am 26. September

Ost. Ihre nächste Bürgersprech-
stunde hält Andrea Busche (SPD),
Bezirksbürgermeisterin Ost, am
Donnerstag, 6. September, in der
Verwaltungsstelle Langendreer,
Carl-von-Ossietzky-Platz 2, Zimmer
25, ab. In der Zeit von 15 bis 17
Uhr steht sie dort Bürgern für Fra-
gen, Anregungen und Kritik zur
Verfügung. Zuvor können Kinder
und Jugendliche in der Zeit von 14
bis 15 Uhr Anliegen vorbringen.

Bürgersprechstunde
von Andrea Busche

KIRCHEN
Ev. Gemeinde L’dreer:
9.30-12 Uhr, Café Komm, Alte Bahn-
hofstraße 28-30.

SPORT & FREIZEIT
Fit im Park – Sport für alle:
18-19 Uhr, Training mit Leichtathle-
ten des SV Langendreer 04, Mini-
golfplatz im Volkspark, Dördelstra-
ße/Hohe Eiche.
Kyffhäuser Sportschützenkamerad-
schaft Werne: Trainingsabend, 18
Uhr, Vereinsheim, Hölterweg 1.
Hallenfreibad L’dreer: von 7.30- 20
Uhr, bis 10 Uhr Hallenbetrieb, Esch-
weg 50, Tel. 0234/ 54 50 43 12.

KINDER & JUGEND
Städtisches Kinder- und Jugendfrei-
zeithaus „JuCon“: 15-20 Uhr, Nö-
renbergskamp 16, Werne.
Städtisches Kinder- und Jugendfrei-
zeithaus „Inpoint“: 14-20.30 Uhr,
Unterstraße 66, Langendreer.
Ev. Gemeinde Werne: 13-21.30 Uhr,
offene Tür, Erich-Brühmann-Haus,
Kreyenfeldstraße 36.
Ev. Gemeinde Langendreer: 15-20
Uhr, offene Tür, Birkhuhnweg 2.

CHÖRE
MGV Cäcilia 1900 Werne: 19-20.30
Uhr, Probe, Pfarrsaal, Hölterweg 4.

VEREINE & VERBÄNDE
Vereinigtes Tambour-Corps Werne
1914: 17-20 Uhr, Probe, Stamm-
haus Abel, Kreyenfeldstraße 96.
Ludwig-Steil-Haus-Verein: 10-11
Uhr, Gymnastik für Senioren, Bür-
gertreff Rüsingstraße 1, Werne.
Vogelliebhaber Bochum: 19.30 Uhr,
Treffen, Gaststätte Femlinde, Frei-
grafendamm/Liebfrauenstraße, Al-
tenbochum.

K Alles in allem kostet das Auf-
hübschen des alten Friedhofs
Ümmingen rund 65 000 Euro.
Den Großteil haben Clemens
Kreuzer und seine Mitstreiter zu-
sammen. Allein die NRW-Stiftung
hat hatte 20 000 Euro zugesi-
chert. 2000 Euro tut die Bezirks-
vertretung Ost für die geplanten
zwei Infotafeln und eine Eckbank
dazu, 8000 Euro hat die Stadt-

teil-Jury im Stadterneuerungspro-
zess W-LAB (Werne – Langen-
dreer/ Alter Bahnhof) bewilligt.

K Hinzu kommen zahlreiche
Spenden u.a. der Gemeinde Que-
renburg (Kollekte), des Verkehrs-
und Geschichtsvereins Langen-
dreer/Werne (2000 Euro), von
„Langendreer hat’s“ (1000 Euro)
und von Privatleuten.

Zahlreiche Spenden und Förderungen

Die alten Grabsteine auf dem Ümminger Friedhof werden intensiv gereinigt, res-
tauriert, standfest gemacht und anschließend versiegelt.

Koch-Aktion. Ein Frühschop-
pen mit Mittagessen findet am
Sonntag, 2. September, nach dem
Familiengottesdienst statt, der um
11.30 Uhr in der St.-Marien-Kirche,
Alte Bahnhofstraße 182, in Lan-
gendreer beginnt. Der Gemeinde-
rat kocht.

IN KÜRZE
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Neues Konzept gegen Überflutung
Der vom Hochwasser gebeutelte Bereich entlang des Grünzugs Oleanderweg darf

auf Besserung durch EU-geförderte landschaftliche Neugestaltung hoffen

Von Johann Funk

Langendreer/Werne. Immer wieder
kommt es bei Starkregen zu Über-
schwemmungen im Bereich „Am
Heerbusch“, der Teimannstraße
und des Oleanderwegs. In der Ver-
gangenheit standen hier die Straße
und einige Keller mehrmals unter
Wasser. Nun sollen landschafts-
bauliche Maßnahmen im Rahmen
einer „wassersensiblen Neugestal-
tung“ Abhilfe schaffen. Am Diens-
tagabend stellten Stadt und Stadt-
teilmanagement das neue Konzept
vor.
Das Vereinsheim des Kleingar-

tenvereins Flora ist an diesem
Abend gut gefüllt. Das Thema
brennt hier vielenBesuchern unter
den Nägeln. Einige hatten selbst
schon mit überfllf uteten Kellern zu
tun. So ist die Aufmerksamkeit
groß, als Landschaftsarchitekt
Thomas Mielke das neue Konzept
vorstellt. „Das Hauptthema der
Neugestaltung ist das Wasser“, so
Mielke. Aber es gehe auch um eine
Aufwertung der Wege und neue
Spielmöglichkeiten. So werde aus
dem Schotterweg ein Asphaltweg.
Neben diesem sollen Begleitmul-
den verlaufen.

System aus Rückhaltemulden
Um das Wasser bei Starkregen zu-
rückzuhalten, ist ein System aus
mehreren Rückhaltemulden mit
einer Tiefe zwischen 40 und 50
Zentimetern entlangdes Fußweges
westlich und nördlich des Opelge-
ländes vorgesehen. Zwischen der
Kleingartensiedlung und der südli-
chen Wohnbebauung des Olean-

derweges soll die größte und tiefste
Auffangmulde mit rund einemMe-
ter Tiefe entstehen.
Bei den Anwohnern kommt das

Konzept unterschiedlich an. In der
Diskussion, die von Helga Beck-
mann vom Stadtteilmanagement
moderiert wird, äußern die Anwe-
senden mehrfach die Befürchtung,
dass die vorgesehenen Maßnah-
men bei Starkregen nicht ausrei-
chen würden.
Mielke verweist darauf, dass

landschaftsarchitektonisch nicht
mehr zu machen sei und die EU-
Fördermittel an eine landschaftli-
che Aufwertung gekoppelt seien
und nicht an eine reine Hochwas-
serschutzmaßnahme. Der Förder-
anteil der EU beträgt 90 Prozent
der insgesamt rund 800 000 Euro,
die das Konzept kostenwird. Auch
in Bezug auf Lärmschutz sind eini-
ge Anwohner skeptisch. Zum
einen befürchten sie durch die Fäl-
lung einiger Bäume einen Wegfall

von Schallschutz. Zum anderen
äußern sie die Sorge, dass die kom-
menden Spielobjekte und Verweil-
möglichkeiten mehr Lärm bedeu-
ten könnten. Von seiten der Klein-
gartenpächter gibt es ebenfalls
noch Gesprächsbedarf.
Bei allen Sorgen scheint aber ein

Konsens darüber zu bestehen, dass
man die Fördermittel annehmen
sollte, um das Beste daraus zu ma-
chen. In diesem Sinne schloss
Beckmann die offene Diskussion.

K Die EU-Förderung für die Neu-
gestaltung des Grünzuges Olean-
derweg kommt zu großen Teilen
aus dem Europäischen Fonds für
regionale Entwicklung, genannt
EFRE.

K Ziel des Fonds ist die Stärkung
des sozialen und territorialen

Zusammenhaltes in der EU durch
die Beseitigung von Ungleichhei-
ten zwischen den Regionen.

K Ein Schwerpunkt des Fonds ist
die Förderung von Nachhaltig-
keit im Verkehr und Beseitigung
von Engpässen in wichtigen Netz-
infrastrukturen.

Der Europäische Fonds für regionale Entwicklung

Bei der Vorstellung des Konzeptes gegen Überflutung kam es zu Diskussionen.
Thomas Mielke referierte in der Kleingartenanlage Flora. FOTO: DIETMAR WÄSCHE

Altenbochum. Die Ergebnisse des
vom SPD-Ortsverein durchgeführ-
ten „Fahrrad-Workshops“ waren
Thema des jüngsten öffentlichen
„Altenbochumer Treffs“. Die stell-
vertretende Ortsvereinsvorsitzende
BirgitLeifert stellte dieResultate vor,
Susanne Düwel vom Tiefbbf auamt be-
wertete die Vorschläge. Ergebnis:
Nicht alles,was sichdieAltenbochu-
mer Fahrradfahrer wünschen, kann
umgesetzt werden.
Dennoch waren die Teilnehmer

des Treffs zufrieden, dassmit der von
der Bezirksvertretung Mitte be-
schlossenen Aufstellung ordentli-
cher Fahrradständer an verschiede-
nen Stellen des Stadtteils (z. B. Lu-
kaskirche und Sportplatz Pappel-
busch) schon bald erste Ergebnisse
sichtbar werden und weitere Vor-
schläge aus dem Workshop geprüft
oder garumgesetztwerden:Dazuge-
hören die Optimierung von Ampel-
phasen auf der Wittener Straße,
Überarbeitung unklarer Beschilde-
rungen an diversen Stellen des Orts-

teils, ergänzende Sicherungsmaß-
nahmen an der Kreuzung Springo-
rum-Radweg/Querenburger Straße
und die Einrichtung von Radwegen
längst der Velsstraße.
Zwei weitere Punkte nahmen in

derDiskussiondesAbends einenbe-
sonders breiten Raum ein: die Ver-
besserung der Südumgehung der
Wittener Straße für Fahrradfahrer

zwischen der Innenstadt und Laer
im Bereich Altenbochum sowie die
Fortführung des Springorum-Rad-
weges vom derzeitigen Ausbauende
Goerdtstraße in die Innenstadt.
Hierzu fordert die SPD Altenbo-
chumimNachgangzuderVeranstal-
tung, dass die Südumgehung der
Wittener Straße fahrradfreundlich
umgestaltet wird.

„Entsprechende Maßnahmen
sind bereits ausführlich im Rahmen
des Ausschusses für Infrastruktur
undMobilität dargelegt worden“, so
das Altenbochumer Ratsmitglied Si-
mone Gottschlich, selbst Mitglied
des Ausschusses. „Insofern ist uns
nun auch an einer zügigen Umset-
zung gelegen“, so Gottschlich.
Ulrich Wicking, Vorsitzender des

Ortsvereins: „Besonders im Bereich
der Aufpfllf asterungen, z.B. an der
Laerstraße, aber auch beimStraßen-
zustand an anderen Stellen der Süd-
umgehung sehen wir Optimierungs-
bedarf.“ Des Weiteren regt die SPD
an, zu prüfen, ob die Idee einer Fahr-
radstraße zwischen Steinring und
Dannenbaumstraße realisiert wer-
den kann. Zudem drängt der Orts-
verein darauf, dass die Stadt nichts
unversucht lässt, die aktuell gefähr-
deteWeiterführungdesSpringorum-
Radweges vom derzeitigen Aus-
bauende an der Goerdtstraße bis
zumJustizzentruminder Innenstadt
doch noch möglich zu machen.

Radfahren in Altenbochum komfortabler machen
SPD-Ortsverein setzt nachWorkshops auf Verbesserungen. Nicht alle Wünsche sind realistisch

Aufpflasterungen an einigen Straßen – wie hier an der Goystraße – sollen auf Drän-
gen der SPD für Radfahrer optimiert werden. FOTO: JOACHIM HÄNISCH

Langendreer. Seit mehr als 25 Jah-
ren arbeitet Danuta Walocha
schon im Frieda-Nickel-Senioren-
zentrum. Angefangen hat sie am
15. September 1993, zunächst bis
1994 im Anerkennungsjahr, dann
als Pflegefachkraft. „Ein langer
Zeitraum, wenn man bedenkt,
dass die Verweildauer in dem Be-
rufsfeld Pflege nicht allzu hoch
ist“, so Einrichtungsleiter Markus
Pudel. Die heute 60-Jährige sei
noch immer voll motiviert und ge-
be ihr Wissen gern an jüngere Kol-
legen weiter, auch wenn man hier
und da einmal die vielen Berufs-
jahre spüre. Markus Pudel bedank-
te sich bei Danuta Walocha, auch
im Namen des Trägers, der Arbei-
terwohlfahrt, für ihre engagierte
Mitarbeit, verbunden mit dem
Wunsch, dass noch ein paar Jahre
der Zusammenarbeit folgen.

Dank an langjährige
Pflegefachkraft

KIRCHEN
Ev. Männerkreis Langendreerholz:
19 Uhr, „Die gefährliche Mission
des Apostels Paulus“, Vortrag von
Wolfgang Koch, Langendreerstr. 74.
Caritas: 10-13 Uhr, Frühstück für
Menschen mit langjährigen Alkohol-
problemen, Lünsender Str. 3, Lan-
gendreer, Tel. 0234/ 29 89 170.
Freie ev. Gemeinde Langendreer:
15-17 Uhr, Café im Hof, 17-18.30
Uhr, Hinterhof-Kids, Wittenbergstra-
ße 20 B-D.
Ev. Posaunenchor Langendreer-
Süd: 19-20.30 Uhr, Probe, Gemein-
dehaus der Michaelkirche, Birk-
huhnweg 2.
Ev. Gemeinde Langendreer: 9.30-
11.30 Uhr, Kirch-Café Michael, Birk-
huhnweg 2.

SPORT & FREIZEIT
TVVT Frisch-Auf Altenbochum: 18-19
Uhr, Lauftreff für Jedermann, Sport-
platz der „Annette von Droste-Hüls-
hoff-Schule“, Lohring 22; Info: Bern-
hard Kröger (Tel. 0234/ 30 13 92).
Post SV Langendreer: 17-19 Uhr,
Tischtennis für Jungen und Mäd-
chen, Turnhalle Stiftstraße 27.
TSV Laer 1887: 18.30-20 Uhr, ge-
mischte Gruppe Fitness 50plus;
20.15-21.45 Uhr, Aerobic und Fit-
ness, Turnhalle, Alte Wittener Stra-
ße.
Skat-Club Hügelländer Bauern: 18
Uhr, Skatabend, Vereinsheim LFC
Laer, Havkenscheider Straße 31,
Laer; Kontakt: Horst Runschke,
Tel. 0176/ 51 41 57 56.
TVVT Langendreer: 17-19 Uhr, Jungen-
gruppe 8-13 Jahre, neue Turnhalle
am Leithenhaus.
Hallenfreibad Langendreer: von
7.30- 20.30 Uhr, Eschweg 50,
Tel. 0234/ 54 50 43 12.

CHÖRE
Ev. Kirchenchor Werne: 18 Uhr, Pro-
be im Erich-Brühmann-Haus, Krey-
enfeldstraße 36.

KINDER & JUGEND
Städtisches Kinder- und Jugendfrei-
zeithaus „JuCon“ Werne: 16-18 Uhr
Kindersport für 6- bis 12-Jährige in
der Von-Waldthausen-Schule;
18.30-21Uhr, Nörenbergskamp 16.
Städtisches Kinder- und Jugendfrei-
zeithaus „Inpoint“:14-18.30 Uhr,
Unterstraße 66, Langendreer.
Offene Tür der Ev. Gemeinde Werne:
13-21 Uhr, Erich-Brühmann-Haus,
Kreyenfeldstraße 36.
CVJM Werne: 19-20 Uhr, Jugend-
kreis „Olaf“ (ab 13 Jahre), Erich-
Brühmann-Haus (obere Etage),
Kreyenfeldstraße 36, Werne.
Pfarrei Liebfrauen: 17-20 Uhr, Offe-
ner Treff zum Spielen und Chillen,
Jugendpastorales Zentrum Trinity,
Kaltehardtstraße 98, Langendreer.

RAT & HILFE
Blaues Kreuz L’dreer: Treffen für Al-
koholkranke und Angehörige, 19-
21.30 Uhr, ev. Gemeindehaus Birk-
huhnweg 2, Tel. 0234/ 29 47 29.

UND SONST?
Naturfreunde Langendreer: 19.30
Uhr, Info Abend zum Hambacher
Forst, Naturfreunde-Zentrum, Alte
Bahnhofstraße 17.
W-LAB: 18.30 Uhr, Infoveranstal-
tung zu Einbruchsprävention, Lu-
therkirche, Alte Bahnhofstraße 166.
„Senioren aktiv“ Langendreer: 15-
17 Uhr, Fotogruppe, Seniorenbüro
Ost „Am Stern“, Hohe Eiche 12,
Tel. 0234/ 54 44 99 29.
Stadtteilbüro W-LAB: 10-12 Uhr ge-
öffnet, Seniorenbüro am Stern, Ho-
he Eiche 12; 17-19 Uhr geöffnet,
Werner Hellweg 499, Werne;
Tel. 0234/ 29 70 55 50.
Musikertreff Ruhr: 19.30-22 Uhr,
Stammtisch (Musik und Gesprä-
che), Bürgertreff, Rüsingstraße 1,
Werne; Kontakt: Achim Brüheim,
Tel. 0234/ 26 38 53.

Nicht selten kommt es bei Starkregen zu Überflutungen im Bereich „AmHeerbusch“, der Teimannstraße und des Oleander-
wegs. Stadt und Stadtteilmanagement stellten deshalb ihre Konzepte vor. FOTO: INGO OTTO

Seit 25 Jahre im Dienst: Danuta Walo-
cha mit Markus Pudel. FOTO: FNSZ

WAZ Extra: Bochums Stadtteile in
Zahlen und Grafiken. Ein kleiner,
aber höchst lebendiger Stadtteil?
Das glaubt in Laer kein Mensch –
Laer ist leer. Da ich in Laer auf der
Dannenbaumstraße zur Welt ge-
kommen bin, gehöre ich mit mei-
nen 66 Jahren zu den echten Bür-
gern Laers.
Als wir die Zeche Dannenbaum
hatten, war es in Laer noch schön.
Es gab die Wittener Straße, wo wir
Bürger alles kriegen konnten, was
man zum Leben braucht. Wir hat-
ten vier Metzger, Bäckereien, Fri-
sör, Haushaltsgeschäft, Textilge-
schäft, Gemüseladen, eine Post,
Schuhgeschäft, Blumenladen,
Schreibwarengeschäft, Schneide-
rei, Elektroladen und noch mehr.
Jetzt haben wir Lidl. Viel zu weit
weg für alte Leute.
Und was hat man mit unseren Kir-
chen gemacht – eine Schande für
Laer. Hier gibt es nur noch Mief,
Dreck und Gestank. Das ist aus
Laer geworden. Opel hat nach den
Abbrucharbeiten nur Gift hinterlas-
sen auf dem Gelände.
Da reißt man eine Kirche ab, um
eine Behindertenwohnung zu bau-
en. Genau dort hätten wir Geschäf-
te benötigt. Oder auch auf dem
Opel-Gelände wäre es möglich ge-
wesen. Außerdem hat man in
einem Naturschutzgebiet uns die
letzte Idylle in Laer genommen.
Das ist eine schlechte Stadtpla-
nung.
Elke Böning

Laer ist leer
LESERBRIEF
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Bürger entwickeln grünes Werne
Der Stadtteil soll schöner werden: Planer präsentieren Entwürfe und nehmen

Anregungen der Anwohner in die nächste Planungsphase mit

Von Nadja Juskowiak

Werne. Viele Werner Bürger nutz-
ten die Chance, ihr Wohnumfeld
mitzugestalten. Bei der Entwurfs-
werkstatt zum Rahmenplan „Grü-
nes Rückgrat Werne“ versammel-
ten sich rund 60 Interessierte, um
einen Einblick zu bekommen, wie
die Stadt gemeinsam mit privaten
Planungsbüros den Werner Park,
Werner Markt und das Wohnquar-
tier Werner Heide entwickeln
möchten.

Mehr Lebensqualität
Stadtbaurat Markus Bradtke eröff-
nete die Veranstaltung gemeinsam
mit Stadtteilmanagerin Helga
Beckmann. Bradtke informierte,
dass im Rahmen des Förderpro-
gramms ISEK (Integriertes städte-
bauliches Entwicklungskonzept)
von 2016 bis 2023 rund 31 Millio-
nen Euro von Bund, Land NRW
undEuropäischer Union zu erwar-
ten sind, um die Lebensqualität in
dem Stadtteilen Werne und Lan-
gendreer/Alter Bahnhof zu verbes-
sern.
Zentrales Anliegen in der Ent-

wurfswerkstatt war es, die Vorent-
würfe der Planungsbüros Reicher
Haase Assoziierte aus Dortmund
und Greenbox Landschaftsarchi-

tekten aus Köln gemeinsam mit
den Bürgern zu diskutieren. Es ge-
he auch darum, einen „größeren
Zusammenhangherzustellen“ zwi-
schen Werner Feld, Freibad, Wer-
ner Park, Werner Markt und den
Teichen, informierte Diplom-Inge-
nieur Holger Hoffschröer.
An drei Thementischen präsen-

tierten die Stadtplaner und Land-
schaftsarchitekten ihre Ideen und
nahmen die Anregungen der Bür-
ger auf. In der Runde „Werner Hei-
de“ diskutierten die Bürger mit Ju-

lianSchwirtzundMatthiasHappel
überdieEntwicklungderGehwege
und eine neue Bepfllf anzung mit
Bäumen in Betonbeeten, die nach
Ansicht der Teilnehmer nicht zu
niedrig gebaut werden sollten, da-
mit die Hunde nicht in den Beeten
ihre Notdurft verrichten. Ebenso
wie am Tisch zumWerner Park äu-
ßerten die Bürger ihre Sorge, dass
trotz aller schönen Pläne die Frage
im Raum stehe, wer die Beete pfllf e-
gen wird.

Urban Gardening
„Es ist utopisch, zu glauben, dass
sich die Stadt darum kümmert“,
hieß es. Sowohl Konzepte wie
„Urban Gardening“ und Beetpa-
tenschaften wurden angeregt.
Über das Stadtteilmanagement
könnten Aktionen und Initiativen
koordiniert werden, bot Sabra Kat-
hal vom Stadtteilbüro an.
Der Werner Markt war Thema

von Holger Hoffschröer und Hol-
ger Schwarz. Die Attraktivierung
des Marktplatzes würde unter an-
derem durch einen Spielplatz in
der Nähe des Kindergartens und
durch einenSkatepark inRichtung
des Erich-Brühmann-Hauses er-
reicht werden. Schön wäre auch
ein neues Wohnquartier, in dem
sich auch Gastronomie ansiedeln
könnte. Holger Hoffschröer sagte,
er hoffe, dass der Förderantrag im
Herbst gestellt werde und der Bau
2020 beginnen könne.
AmdrittenTischdiskutiertendie

Teilnehmer mit Ewa Heider und
Benjamin Vossen über die Ent-
wicklung desWerner Parks. Vor al-
lem die dunklen Ränder des Parks
und Eingänge möchten die Land-
schafts- und Stadtplaner lichter ge-
stalten.HerzstückdesParkswürde
ein Rundweg um die Wasserfllf äche
werden, Blühpunkte die Atmo-
sphäre bereichern. Der Spielplatz
könnte verlegt und der Bolzplatz
saniert werden, ein neues Sport-
band Freizeitsportler locken.
Der Hof der Amtmann-Kreyen-

feld-Schule würde in den Park hi-
nein erweitert und dafür vorne et-
was verkleinert werden. „Damit
könnten wir den Parkeingang ver-
größern und mehr öffentlichen
Raum schaffen“, so Heider.

K Anregungen oder Fragen zu
den Plänen an das Stadtteilma-
nagement, Werner Hellweg 499,
0234/29705550, per E-Mail:
stadtteilbüro@bo-wlab.de

K Öffnungszeiten: Montag 12 bis
14 Uhr, Dienstag 14 bis 16 Uhr,
Donnerstag 17 bis 19 Uhr sowie
10 bis 12 Uhr im Seniorenbüro
„Am Stern“, Hohe Eiche 12.

Erreichbarkeit des Stadtteilmanagements

Interessierte Bürger beteiligen sich an der Umstrukturierung ihres Stadtteils hin zur grünen Werne. FOTOS: DIETMAR WÄSCHE

Altenbochum. Tempo 50 auf der Uni-
versitätsstraße und Sperrung der
Wittener Straße – marode Brücken
sorgen in Bochum für Unmut, Ein-
schränkungen und Umwege. „Des-
wegen müssen marode Brücken
schnell saniert oder neu gebaut wer-
den“, fordert SPD-RatsmitgliedMar-
tina Schnell. „Vor allem am Loh-
ring“, ergänzt ihre Kollegin Simone
Gottschlich.
„Wir setzen uns dafür ein, dass ein

Baubeschluss für die Brücke Loh-
ring erfolgt“, so Schnell. „Schließ-
lich wollen wir keine bösen Überra-
schungen erleben, falls die Brücke
nichtmehr befahrbar ist. FürLkwab
3,5 Tonnen wird sie ohnehin ge-
sperrt. Im schlimmsten Fall müsste

sie komplett gesperrt werden, ohne
dass feststeht, wie es weitergeht.“
„Deswegen schlagen wir vor, im Zu-
ge eines Neubaus der Lohring-Brü-

ckeauchdiealteBuseloh-Brückeab-
zureißen“, so Gottschlich.
Zuvor erklärte die Stadtverwal-

tung, dass die Brücke für Fahrzeuge

über 2 Meter Breite und 3,5 Tonnen
Gesamtgewicht mit Pollern gesperrt
werde.DieCDUmoniertnun, sieha-
be im Hauptausschuss bereits 2016
beantragt, im Zuge der Arbeiten an
der Brücke Wittener Straße Mittel
für die Planung der Sanierung der
Lohring-Brücke bereitzustellen. Die
Sanierungsbedürftigkeit sei bereits
bekannt gewesen und seit 2012 im-
mer wieder diskutiert worden.
„Nicht die Verwaltung, sondern
SPD und Grüne haben damals die-
sen Antrag abgelehnt“, berichtet der
verkehrspolitische Sprecher der
CDU-Ratsfraktion, Dirk Schmidt.
Dieshatte zurFolge, dassdieVerwal-
tung weder eine Sanierung plante,
noch Fördermittel beantragte.

Die maroden Brücken werden zum Zankapfel
Am Lohring wird für Lkw über 3,5 Tonnen gesperrt. Parteien streiten über das Vorgehen

Engstellen sollen schwere und breite Lkwwk von der Lohringbrücke fernhalten, so wie
es schon an der Buselohstraße nötig wurde. FOTO: ARCHIV/KARL GATZMANGA

Langendreer. Das Regio-Finale des
Rock-Nachwuchswettbewerbs
„School Jam“ steigt am Montag
(21.) im Bahnhof Langendreer,
Wallbaumweg 108. Elf Nach-
wuchs- und Schülerbands stellen
sich der Jury. Die beiden Besten
haben einen Platz im deutschland-
weiten Online-Voting ab Ende Feb-
ruar sicher. Aus der Abstimmung
gehen dann die acht Bands hervor,
die am 4. April zum Finale auf der
Musikmesse in Frankfurt antreten.
Beginn 18 Uhr, Eintritt frei.

Elf junge Bands treten
beim „School Jam“ an

Langendreer. Die Bezirksvertretung
Ost kommt am Donnerstag, 24. Ja-
nuar, zu ihrer ersten Sitzung nach
den Winterferien zusammen. Be-
ginn ist um 16 Uhr Ost im Sit-
zungssaal der Verwaltungsstelle
Langendreer, Carl-von-Ossietzky-
Platz 2. Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem der Schulhof
Kirchschule sowie die Widmung
der Straße „Am Leithenhaus“. Zu-
dem werden sich die Mitglieder
mit Tempo 30 auf der Frenkingstra-
ße befassen, mit weiteren Baum-
fällungen im Winterhalbjahr sowie
Abholzungen im Grünzug Olean-
derweg sowie der Verlegung und
Erweiterung der Linie 310.

Bezirksvertretung Ost
kommt zusammen

Werne. Noch im Laufe des Winters
werden auf fünf städtischen Flä-
chen Aufforstungsmaßnahmen
durchgeführt, insgesamt auf einer
Fläche von 40.000 Quadratmetern.
Mit dabei wird eine Teilfläche am
Rüpingsweg sein, erklärt die Forst-
abteilung der Stadtverwaltung.
Insgesamt bedeutet das 27.000
neue Pflanzen als Ersatz für Bo-
chum.

Stadt schließt Lücken
in den Grünflächen

Langendreer. Die evangelischen
und katholischen Christen im Bo-
chumer Osten beenden am Sonn-
tag, 20. Januar, die Allianz-Gebets-
woche. Der Auftakt fand in der Im-
manuel-Kirche der Baptisten an
der Hermannshöhe am vergange-
nen Sonntag statt. Der Abschluss-
gottesdienst folgt nun in der evan-
gelischen Michaelkirche, Birkuhn-
weg 2, Beginn 11 Uhr.

Abschluss der
Allianz-Gebetswoche

Langendreer. Zur Einstimmung auf
den 28. Deutschen Evangelischen
Kirchentag in Dortmund feiert die
Evangelische Kirchengemeinde
Langendreer einen Gottesdienst
am Sonntag, 17. Februar, in der
Christuskirche, Alte Bahnhofstraße
19, um 11 Uhr. Dann wird auch um
Privatquartiere für Besucher in der
Zeit vom 19. bis 23. Juni gewor-
ben. Infos bei Pfarrerin Caroline
Peters, 0234/935 04 13.

Langendreer sucht Platz
für Kirchentags-Gäste

SAMSTAG
Hallenfreibad Langendreer: 7.30-19
Uhr, Eschweg 50, Tele-
fon 0234/54 50 43 12.

SONNTAG
Ev. Michael-Kirche: 11 Uhr, Ab-
schluss-Gottesdienst zur Allianz-Ge-
betswoche, parallel Kindergottes-
dienst, Birkhuhnweg 2.
Senioren- und Pflegeheim Buchen-
Hof: 11 Uhr, „Kultur im Quartier“ -
Neujahrs-Matinee, Goerdstraße 20
in Altenbochum.
Bahnhof Langendreer: 11 Uhr, Neu-
jahrsempfang verschiedener Grup-
pen, Wallbaumweg 108.
Flüchtlingshilfe-Netzwerk Laer:
Café Welcome, 15-17 Uhr, Ev. Ge-
meindehaus, Grimmestraße 4, Laer.
DRK-Familienbildungswerk: 10-13
Uhr, offener Treff für Familien,
Hauptstraße 312, Langendreer.
Ev. Gemeinde Langendreer: 14.30-
17 Uhr, Café im Dorf, Gemeinde-
haus, Alte Bahnhofstraße 28-30.
Offene Tür der Ev. Gemeinde Werne:
18-21 Uhr, Erich-Brühmann-Haus,
Kreyenfeldstraße 36.
Hallenfreibad Langendreer: 7.30-19
Uhr, Eschweg 50, Tele-
fon 0234/54 505 312.

TERMINE

Altenbochum. Die städtische Fami-
lienbildungsstätte (FBS) hat bei
einem Nähkurs für Anfänger und
Fortgeschrittene jeweils donners-
tags ab 18 Uhr an der Liboriusstra-
ße 39 noch freie Plätze. Anmel-
dungen und Informationen sind im
Internet unter www.bochum.de/fa-
milienbildungsstaette sowie tele-
fonisch unter 0234/910-5120
oder im Büro, Zechenstraße 10,
möglich. Bei den Kursen bekom-
men Anfänger Grundkenntnisse
vermittelt, Fortgeschrittene festi-
gen ihre Kenntnisse. Die Teilneh-
menden sollten einen Schnitt,
Stoff, Reihgarn, Stoffscheren,
Schneiderkreide, Nadeln sowie,
falls vorhanden, ihre Nähmaschine
mitbringen. Das Angebot startet
am 24. Januar. Die Teilnahme kos-
tet 62 Euro.

Nähkurs kann noch
freie Plätze anbieten

Holger Hoffschröer skizziert die Mög-
lichkeiten am Werner Markt.

Das „Kommando Kino“ ist eine
Gruppe filmbegeisterter Studieren-
der an der Ruhr-Uni, die gern Film-
Klassiker ausgräbt. So „Blues Bro-
thers“ mit John Belushi und Dan
Akroyd. Der legendäre Musikfilm
von 1980 wird am Montag (21.) im
Kino Endstation, Wallbaumweg
108, gezeigt, wobei es wieder eine
kundige Einführung zu dem Soul-,
Blues- und Rock-Road-Movie von
Regisseur John Landis geben wird.
„Die Band“ der Brüder Jake und El-
liot Blues kommt noch einmal zu-
sammen – mit Gastauftritten von
Berühmtheiten wie Aretha Frank-
lin, James Brown, Cab Calloway,
Ray Charles, John Lee Hooker. Be-
ginn 20.15 Uhr, Eintritt 8 Euro.

„Blues Brothers“ rocken
das Kino Endstation

Kultig: John Belushi, Aretha Franklin,
Dan Aykroyd. FOTO: UNITED ARCHIVES
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UNSERE STADTTEILE
Ost · Altenbochum · Laer · Langendreer · Werne

Viele neue Ideen für den Stadtumbau
Stadtteilkonferenz in der Lutherkirche ist ein riesiger Erfolg. 150 Bürger kommen,

um sich über die W-LAB-Projekte zu informieren und selbst mitzuwirken

Von Gernot Noelle

Werne/Langendreer. Die Lutherkir-
che ist pickepackevoll. Fleißige
Helfer schaffen noch eilig Klapp-
stühle herbei, damit alle Gäste
einen Sitzplatz haben. Rund 150
Bürger sind es am Ende, die zur
Stadtteilkonferenz in das entwid-
mete Gotteshaus am Alten Bahn-
hof erscheinen, um sich darüber zu
informieren,was genaudort und in
der Umgebung so alles passiert –
beim Stadterneuerungsprozess in
Werne und Langendreer/Alter
Bahnhof, kurzW-LAB genannt.
Bis 2023 werden in dieses Stadt-

gebiet noch bis zu 31 Millionen
Euro an Fördermitteln fllf ießen, um
das Programm „Soziale Stadt“ um-
zusetzen. Erste Ergebnisse sind
schon zu sehen, wie der Spielplatz
anderHeinrich-Gustav-Straße,der
in nicht einmal einem Jahr general-
überholt wurde. Viele weitere Pro-
jekte sind bereits angestoßen oder
in Planung. Bei allen ist die Beteili-
gung der Bürger ausdrücklich er-
wünscht, wie Eckart Kröck, Leiter
des Stadtplanungsamtes, betont.
Auch an diesem Abend in der Lu-
therkirche, wo sich die Gäste an
mehreren Thementischen über ak-
tuelle Projekte informieren und
sich einbringen können.

Neues Konzept für den Volkspark
Sehr großes Interesse besteht an
der Entwicklung des Volksparks.
Bis Anfang 2019 wird hierfür ein
Konzept erstellt, das dann Anfang
2020 umgesetzt werden soll. „Da
müssen unbedingt mehr Bänke

hin“, findet Ingrid Föller. „Und die
Wege sollten ausgebessert wer-
den“, fügt Silvia Bärens an. „Nicht
an die Bäume gehen“, ist aus dem
Hintergrund zu hören.
„Die sind toll“, findet auchLand-

schaftsarchitektin Susanne Weis-
ser, die sich bereits Gedanken ge-
macht hat, wie der Volkspark at-
traktiver werden kann: Die zehn
Eingänge sollen einladender und
besser zu erkennen sein, „eventuell
mit bunten Stühlen“. Auch die
Spiel- und Bolzplatzecke soll über-
arbeitet werden. Das Stichwort
„Wasserspiele“ fällt. Und der Rat,

die Grundschüler zu beteiligen.
Eine Toilette sei wichtig. „Die gibt
es bei den Minigolfern“, sagt Weis-
ser. Es wisse nur kaum jemand.

Gastronomie auf dem Marktplatz?
Spannend finden viele Bürger
auchdasThema„GrünesRückgrat
Werne“.Dieses zieht sichvomWer-
ner Feld über das Freibad, die bei-
den Parks, denMarktplatz und die
Wittekindstraße hoch bis zur Wil-
ly-Brandt-Gesamtschule. Ab Mitte
2019 sollen für 600 000 Euro die
Wohnstraßen in diesem Bereich
aufgedonnert werden. Anfang

2020 ist dann derMarktplatz dran.
Zwei Millionen Euro stehen zur
Verfügung. Eine Bebauung mit
Gastronomie, ein Spielplatz, eine
andere Parkplatzanordnung – es
gibt derzeit viele Pläne und Ideen
für diesen zentralen Platz, auf dem
sich somancherBürger einenzwei-
ten Moltkemarkt wünscht. So le-
bendig kann es auch inWernewer-
den. Wenn alle mitmachen. Auch
in Sachen Markt können Bürger
weiter an den Planungen mitwir-
ken. Wie an allen Projekten. „Wir
bitten weiter um Anregungen aller
Art“, sagt Stadtplaner Kröck.

K Rund 14,8 Millionen Euro ste-
hen für diverse Projekte zur Ver-
fügung, die sich derzeit in der
Planung befinden: unter anderen
der Neubau des Eingangsgebäu-
des am Freibad Werne, der Neu-
bau der Kinder- und Jugendtreffs
Langendreer und Werne sowie
die Neugestaltung der Schulhöfe
der Von-Waldthausen-Grund-
schule und der Willy-Brandt-Ge-
samtschule.

K Inzwischen fertiggestellt ist
auch der Bolzplatz Auf den
Holln. Er wird am Dienstag (25.)
um 17 Uhr mit einem Fußballtur-
nier offiziell eröffnet. Bereits heu-
te (20.) wird der Vorentwurf für
die Neugestaltung der Grün- und
Spielfläche „Am Koppstück 38“
vorgestellt. Interessierte Bürger
sind hier eingeladen, einen kriti-
schen Blick auf die Entwurfspla-
nung zu werfen.

Neue Jugendtreffs für Langendreer undWerne

Voll besetzt: Die Lutherkirche, in der die Stadtteilkonferenz zur Stadterneuerung stattfand. FOTOS: JOACHIM HÄNISCH

Langendreer. Die Ru-
dolf Steiner Schule
lädt amMittwoch,
26. September, ab
20 Uhr in den gro-
ßen Festsaal an der
Hauptstraße zu
einer Vortragsveran-

staltung ein. Zu Gast ist Christian
Eckert, der über seine fünf Missio-
nen vor der libyschen Küste auf
einem Rettungsschiff für die Hilfs-
organisation Sea-Eye referieren
wird. Zuvor wird er im Oberstufen-
Unterricht einen Film über seine
Erfahrungen in der Seenotrettung
aufzeigen und zur Diskussion auf-
fordern. Der 39-Jährige ist im
eigentlichen Beruf Reiseleiter für
Wander- und Radreisen in Europa
und Afrika. Der Eintritt ist frei.

Seeretter besucht
Rudolf Steiner Schule

Laer. Unbekannte wollten am
Dienstag, 18. September, in die
Tankstelle an der Wittener Straße
361 einbrechen. Kurz vor Mitter-
nacht versuchten sie, an der Ge-
bäuderückseite gewaltsam in eine
Halle einzudringen, so die Polizei.
Als die Alarmanlage anschlug, bra-
chen die Unbekannten ihr Vorha-
ben aber ab und flüchteten ohne
Beute in Richtung Schotterpark-
platz/Grüngürtel. Die Polizei sucht
jetzt nach Zeugen des Vorfalls. Wer
etwas gesehen hat, kann sich bei
den Ermittlern unter den Rufnum-
mern 0234/909-8205 oder -4441
melden.

Versuchter Einbruch
in Tankstelle

Werne. Das deutsch-französische
Duo „Val ‘n’ Tin“ tritt am Samstag,
22. September, ab 19 Uhr auf Ein-
ladung des Ludwig-Steil-Haus-Ver-
eins im Bürgertreff (Werner Hell-
weg/Ecke Rüsingstraße) auf. Der
Eintritt ist frei, es wird eine Hut-
sammlung für die Musiker geben.
Der restliche Erlös gehe an die So-
zial- und Kulturarbeit des Vereins.

Deutsch-französisches
Duo im Bürgertreff

Altenbochum. Einen kostenlosen
Wirbelsäulen-Scan bietet die Chi-
ropraxis Meissner am Freitag (21.)
in den Praxisräumen an der Goy-
straße 67c an. Für alle, die keinen
Termin bekommen haben, gibt es
weiterhin immer dienstags und
donnerstags kostenlose Info-Ver-
anstaltungen. Dort erfahren Pa-
tienten alles über die Amerikani-
sche Chiropraktik und was sie be-
wirken kann.

Kostenloser Check
der Wirbelsäule

KIRCHEN
Ev. Posaunenchor L’dreer-Süd: 19-
20.30 Uhr, Probe, Gemeindehaus
der Michaelkirche, Birkhuhnweg 2.
Männerkreis Langendreerholz:
19 Uhr, Rom – die ewige Stadt, Re-
ferent: Wolfgang Schulz, Langen-
dreerstraße 74.
Ev. Gemeinde L’dreer: 9.30-12 Uhr,
Kirch-Café Michael, Birkhuhnweg 2.
Ev. Frauenhilfe Altenbochum: 15.30
Uhr, Treffen, Lutherhaus, Wittener
Straße 242.

SPORT & FREIZEIT
TVVT Frisch-Auf Altenbochum: 18-19
Uhr, Lauftreff für Jedermann, Sport-
platz der „Annette von Droste-Hüls-
hoff-Schule“, Lohring 22; Info: Bern-
hard Kröger (Tel. 0234/ 30 13 92).
Post SV Langendreer: 17-19 Uhr,
Tischtennis für Jungen und Mäd-
chen, Turnhalle Stiftstraße 27.
TSV Laer 1887: 18.30-20 Uhr, ge-
mischte Gruppe Fitness 50plus;
20.15-21.45 Uhr, Aerobic und Fit-
ness, Turnhalle, Alte Wittener Stra-
ße.
Skat-Club Hügelländer Bauern: 18
Uhr, Skatabend, Vereinsheim LFC
Laer, Havkenscheider Straße 31,
Laer; Kontakt: Horst Runschke,
Tel. 0176/ 51 41 57 56.
TVVT Langendreer: 17-19 Uhr, Jungen-
gruppe 8-13 Jahre, neue Turnhalle
am Leithenhaus.

CHÖRE
Ev. Kirchenchor Werne: 18 Uhr, Pro-
be im Erich-Brühmann-Haus, Krey-
enfeldstraße 36.

KINDER & JUGEND
Städtisches Kinder- und Jugendfrei-
zeithaus „JuCon“ Werne: 16-18 Uhr
Kindersport für 6- bis 12-Jährige in
der Von-Waldthausen-Schule;
18.30-21Uhr, Nörenbergskamp 16.
Städtisches Kinder- und Jugendfrei-
zeithaus „Inpoint“:14-18.30 Uhr,
Unterstraße 66, Langendreer.
Offene Tür der Ev. Gemeinde Werne:
13-21 Uhr, Erich-Brühmann-Haus,
Kreyenfeldstraße 36.
CVJMWerne: 19-20 Uhr, Jugend-
kreis „Olaf“ (ab 13 Jahre), Erich-
Brühmann-Haus (obere Etage),
Kreyenfeldstraße 36, Werne.
Pfarrei Liebfrauen: 17-20 Uhr, Offe-
ner Treff zum Spielen und Chillen,
Jugendpastorales Zentrum Trinity,
Kaltehardtstraße 98, Langendreer.

VEREINE & VERBÄNDE
Ludwig-Steil-Haus-Verein: 19.30
Uhr, Bürgerstammtisch, Bürgertreff,
Rüsingstraße 1/Ecke Werner Hell-
weg, Werne.

UND SONST?
Stadtteilbüro W-LAB: 10-12 Uhr ge-
öffnet, Seniorenbüro am Stern, Ho-
he Eiche 12; 17-19 Uhr geöffnet,
Werner Hellweg 499, Werne;
Tel. 0234/ 29 70 55 50.

TERMINE

Ost. Unter demMotto „Reparieren
statt wegwerfen“ findet am Diens-
tag, 2. Oktober, wieder von 14 bis
17 Uhr das monatliche Repair-Café
im Seniorenbüro Ost, Alte Bahn-
hofstraße 6, statt. Hier wird all
denjenigen geholfen, die Proble-
me mit defekten Alltagsgegenstän-
den haben. Wem also ein Knopf an
seiner Bluse fehlt oder wer stump-
fe Messer hat, soll die nicht weg-
werfen. „Reparieren kann eine Al-
ternative sein“, so die Organisato-
ren. Ehrenamtliche Reparateure
schauen sich die Gegenstände an.
Weitere Informationen gibt es
unter Tel. 0234/544 76 501.

Repair-Café im
Seniorenbüro Ost

Langendreer. Etwas mehr Klarheit
gibt es inzwischen für die Grund-
schule Am Volkspark in Langen-
dreer: Siewird vorübergehend indas
benachbarte ehemalige Schulzent-
rum an der Unterstraße umziehen.
„Die Stadtverwaltung wird die
Grundschule gründlich erneuern.
Keller, Dach und Brandschutz ste-
hen auf dem Programm“, sagt Jona-
than Ströttchen (SPD).
Bevor die Baufirmen an der Alten

Bahnhofstraße 170 anrücken, muss
aber erst dieGrundschule in ihrAus-
weichquartier umziehen. Das war
ursprünglich nicht so geplant. Die
Verwaltung wollte erst das Dachge-
schoss und die Decken sanieren.
Nach und nach hat sich dann aber
herausgestellt, dass die Schule auch
besser gegen Brände gerüstet wer-
den sollte. Inzwischen ist das ganze

Projekt so groß, dass die Kinder bes-
ser vorübergehend umziehen.
Im ehemaligen Schulzentrum

nebenan ist Platz. Vorher muss das
Gebäude allerdings hergerichtet
werden.Mit geschätztenKosten von
einerhalbenMillionEuro sei das im-
mer noch die günstigere Lösung,
rechnet die Verwaltung in einer Mit-
teilung vor. Das Ausweichquartier
am Lenneplatz in Grumme steht
nicht zur Verfügung. Container an
der Grundschule würden mehr als
eine Million Euro kosten.
Die Schulgemeinde wird dem-

nächst in einer Informationsveran-
staltung umfassend informiert.
Wenn alles glatt läuft, könnte das
Übergangsquartier im Schulzent-
rum im April 2019 fertig sein. An-
schließend kann die Grundschule
erneuert werden.

Grundschüler ziehen
ins alte Schulzentrum
Sanierung ist doch umfassender als gedacht

C. Eckert
FOTO: PRIVAT

In den letzten Zügen mit der Restauration des historischen Teils des
Ümminger Friedhofs ist Clemens Kreuzer (Foto) mit seiner Initiative.
„Baulich ist alles fertig“, sagt er. „Bis Ende nächster Woche werden
auch die Info-Tafeln stehen.“ AmSonntag, 7.Oktober, um15Uhrwol-
lenClemensKreuzerundseineMitstreitereinekleineÜbergabe feiern.
Obbis dahin auchdieBänke schon stehen, ist allerdings noch fraglich.
„Aber die kommen auch noch“, verspricht Kreuzer. FOTO: SOCRATES TASSOS

Friedhof ist fast fertig

Landschaftsarchitektin SusanneWeisser (vorne) erklärt die Pläne für den Volks-
park Langendreer – und nimmt auch Ideen der Bürger entgegen.

Am Samstag im Bürgertreff: das Duo
Val ‘n’ Tin. FOTO: LSHV

18-09-20 WAZ Stadtteilkonferenz Ergebnis

18-09-26 WAZ LutherLAB

18-09-21 WAZ Rückkopplung Koppstück Ergebnis

18-09-27 WAZ Oleanderweg

18-10-30 WAZ Sanierung Kirchschule

19-01-19 GRW WAZ Entwurfswerkstatt 18-10-29 WAZ Weihnachtsmarkt Werne

18-10-02 WAZ Stadtteiljury stellt sich vor
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FRÜHJAHR 
Jurysitzung Stadtteilfonds  • 

Volkspark Langendreer:  Beteiligungsauftakt Grundschule am Volkspark  • 

Informationsveranstaltung Schulzentrum Ost  • 

Eröffnung Kinderspielplatz Hölterheide  • 

Sauberkeitsaktion  • 

Informationsveranstaltung Denkmalbereichsatzung Langendreer-Alter Bahnhof  • 

Vorstellung des Parkentwicklungskonzepts Volkspark Langendreer  • 

Launch Website WLAB  •

SOMMER 

•  Jurysitzung Stadtteilfonds 

•  Präsentation Rahmenplanung Grünes Rückgrat Werne 

•  Stadtteilfest „Bänke raus“ 

•  Trödelmarkt auf dem Werner Markt 

•  Beteiligungsauftakt Gestaltungskonzept Alte Bahnhofstraße 

•  Eröffnung Grün- und Spielfläche „Am Koppstück“ 

•  Baubeginn Schulhofumgestaltung Von-Waldthausen-Grundschule

HERBST 

•  Jurysitzung Stadtteilfonds 

•  Akteursbeteiligung Zukunftskonzept Wohnen 

•  Herbstmarkt 

•  Eröffnung Stadtteilladen 

•  Beteiligung Kinderspielplatz Oleanderweg 

•  Stadtteilkonferenz WLAB 2019

WINTER 

•  Jurysitzung Stadtteilfonds 

•  Weihnachtsmarkt in Werne und Langendreer 

•  Jahreszeitprojekt „Engelweg“

AUSBLICK

Das Jahr 2019 begann gleich in den ersten zwei Wochen mit Beteiligungsveranstaltungen zu den städtebaulichen Pro-
jekten Rahmenplanung Grünes Rückgrat Werne und der Akteursbeteiligung zur Schulhofumgestaltung Amtmann-Krey-
enfeld-Schule. Insgesamt stehen auch in diesem Jahr wesentliche vorbereitende planerische Maßnahmen mit den je-
weiligen Beteiligungsschritten an. Besonders betonen möchten wir an dieser Stelle, dass im Jahr 2019 gleich mehrere 
Projekte fertig gestellt werden können und mit kleineren oder größeren Eröffnungsfeiern zu rechnen ist.

Die zentralen Bausteine sind in der Zeitleiste skizziert:
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STADTTEILMANAGEMENT WLAB
Werne - Langendreer-Alter Bahnhof

Team
Helga Beckmann, Karsten Höser
Sabra Khatal, Christoph Schedler

Stadtteilbüro  
Werner Hellweg 499

44894 Bochum

    0234 -29705550
   stadtteilbuero@bo-wlab.de
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